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« M MMmda « in fionöon doIIäeu .

Der neue Luftfahrtminister . — Ein Erfolg des Unterhauses . — Wechsel im Kolonialministerium .

Halifar bleibt Außenminister .

as . Berlin , 17 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Wteilung . ) Der englische Ministerpräsident Chamber¬
lain hat aus der fortgesetzten Kritik , die am englischen
Luftfahrtministerium geübt wurde und die auch durch die Er¬

klärungen der Regierung im Parlament in der vergangenen
Woche nicht beschwichtigt werden konnte , sehr schnell die

Konsequenzen gezogen . Er hat das Rücktrittsgesuch
des bisherigen Luftsahrtministers Lord Swinton ange¬
nommen und hat bei dieser Gelegenheit noch einige weitere

Personalveränderungen im Kabinett vorgenommen ,
mit denen man schon seit einiger Zeit rechnete . Eile erschien
dem Ministerpräsidenten wohl deshalb geboten , weil das

Thema der Luftaufrüstung am Donnerstag erneut im Parla¬
ment verhandelt werden soll , und weil der König , der jeder
Änderung in der Zusammensetzung des Kabinetts zustimmen
mutz , heute eine viertägige Reise äntritt . Nun wird also die

Verteidigung der Politik des Luftsahrtministeriums in der
kommenden Aussprache bereits als Nachfolger Lord Swintons
der bisherige Gesundheitsminister Sii : Kingley - Wood

übernehmen . Das bedeutet insofern einen Erfolg des Unter¬

hauses , als dieses wichtige Ministerium nun mit einem Manne

besetzt ist , der dem Unterhaus angehört , während
Lord Swinton sich als Oberhaus - Mitglied im Unterhaus stets
vertreten lassen mutzte , woraus sich gewisse Schwierigkeiten er¬

gaben . Der neue Luftfahrtminister Sir Kingley -Wood . der ,"
im 57 . Lebensjahr steht , ist bisher in der Öffentlichkeit noch
nicht so sehr hervorgetreten , obwohl er seit 1931 Minister ist ,
und seit 1919 wichtige Regierungsämter bekleidete . Er ist ein

enger Mitarbeiter Chamberlains aus ihrer ge¬
meinsamen Zeit im Gesundheitsministerium 1924 — 1929 , als

Kingley -Wood der parlamentarische Sekretär dieses Mini¬

steriums war . Sein Einfluß hinter den Kulissen
i st ständig gewachsen . In der Krise um Edens Rück¬
tritt hat Kingley - Wood eine bedeutende Rolle als einer der

Hauptratgeber Chamberlains gespielt . Er übernimmt jetzt
ein Amt , das lange das Sturmzentrum der englischen Innen¬
politik war , das nun aber wohl doch dankbarer werden

dürfte , da die Vorbereitungen für die Luftaufrüstung ihre

Früchte zu tragen beginnen .

Von Interesse ist ferner vor allem der Wechsel i m

Kolonialministerium , nicht zuletzt gerade im Hin¬
blick auf die internationale Bedeutung der Kolonialfrage .
Hier hält nun der Sohn des ehemaligen Ministerpräsidenten
M a c d o n a l d , bis jetzt Dominionminister , seinen Einzug .
Seine Ernennung stellt wohl zugleich eine Belohnung für den

glücklichen Abschluß seiner Verhandlungen mit Irland dar .
In Regierungskreisen sieht man in dem jungen Macdonald
einen sehr fÄigen Minister und erwartet von ihm auch für
die Regelung der Arbeitsfragen in den Kolonien , besonders
in Trinidad und Jamaika , das in der letzten Zeit schwere
Arbeiterunruhen zu überstehen hatte , grotze Erfolge . Man

rechnet auch damit , datz er die Zügel der Kolonial -
verwaltuna straffer anziehen wird , was nach An¬

sicht der matzgebenden Londoner Kreise sehr wünschenswert ist .
Wie aus der amtlichen Mitteilung hervorgeht , führt ent¬

gegen Gerüchten , die in der englischen Presse auftauchten ,
Lord Halifax das Autzenministerium weiter .

Auch die Mitarbeiter Swintons zurückgetreten
London , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Der in allererster

Zeit neben Lord Swinton ebenfalls stark umstrittene Lord
W i n t e r t o n hat in den späten Abendstunden des Montags
seinen Posten als stellvertretender Luftfahrtminister aufge¬
geben . Er wird nur noch als Kanzler der Grafschaft Lancaster
Mitglied des Kabinetts bleiben . Auch Lord Weir , ein enger
Mitarbeiter Lord Swintons im nationalen Luftrat , ist von
seinem Posten zurückgetreten .

Winston Churchill und seine Anhänger von den Konser¬
vativen sind ganz plötzlich von dem Kesseltreiben der Opposi¬
tion gegen die Regierung abgerückt . Das geht daraus hervor ,
datz Churchill seinen Antrag auf Einsetzung eines Unter¬

suchungsausschusses über die Luftrüstung noch am Montagabend
zurückgezogen hat , so datz die beiden Oppositions - Parteien
nunmehr allein dastehen . Ob es unter diesen Umständen
überhaupt noch zu einer Unterhausaussprache über dieses
Thema kommen wird , bleibt abzuwarten . Die ursprünglich
für Donnerstag angesetztc Aussprache ist durch eine plötz¬
liche Erkrankung Chamberlains ebenfalls in

Frage gestellt .

Rhein - Donau - Kanol und Ausbau der Donau .

Neues Reichsgesetz .

Berlin , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Wiedervereini¬

gung Österreichs mit dem Deutschen Reich und die Durch¬
führung des Bierjahresplanes verpflichten zur beschleu¬
nigten Fertig st ellunq der Wasser st ratze n -

Verbindung zwischen Rhein und Donau sowie
zum Ausbau der Donau bis zur Reichsgrenze unterhalb
Wiens . Die Reichsregierung hat daher das folgende Gesetz
beschloßen , das im Reichsgesetzblatt vom 16 . Mai verkündet
wird :

81 -

1 . Die Reichswasserstratzen zur Verbin¬

dung des Rheins über den Main mit der
Donau soll bis zum Jahre 1945 fertiggestellt
werden .

2 . Gleichzeitig wird die Donau anschließend bis zur
Reichsgrenze unterhalb Wiens als Reichswasserstratze aus -

qebaut .
8 2 .

1 . Die notwendigen Baumittel werden alljährlich durch
den Reichshaushaltsplan bereitgestellt .

2 . Der vertragliche Beitrag des Landes Bayern wird

auf 50 Millionen RM . begrenzt .

8 3 .
Die Bauten werden innerhalb des Landes Bayern durch

die Rhein - Main -Donau -Aktiengesellschaft in München , inner¬
halb des Landes Österreich durch die zuständigen Landes¬
behörden ausgeführt , soweit nicht der Reichsverkehrsminister
eine andere Regelung trifft .

8 4 -

8 6 .
Der Reichsverkehrsminister erläßt die zur Ergänzung

und Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Rechtsver¬
ordnungen und Verwaltungsvorschriften .

Das Gesetz ist unterzeichnet vom Führer und Reichs¬
kanzler , dem Beauftragten für den Vierjahresplan , dem
Reichsinnenminister , dem Reichsverkehrsminister , dem
Reichsfinanzminister und dem Reichsernährungsminister .

Das Gesetz trägt das Datum vom 11 . Mai 1938 .

Die französische Rüstungsanleihe überzeichnet .

Paris , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Außenminister Bonnet
hatte am Montagabend Besprechungen mit dem amerikanischen
Botschafter Bullit , dem tschechischen Gesandten
sowie dem früheren spanischen Botschafter in Paris
M a d a r i a g a . Am späten Abend des Montags fand eine
lange Aussprache zwischen Ministerpräsident Daladier ,
dem Finanzminister Marchandeau und Autzenminister
Bonnet statt . Auch Wirtschaftsminister Patenotre und
Arbeitsminister Ramadier wurden zu dieser inter¬
ministeriellen Besprechung zugezogen , die dem zweiten Teil
der Notverordnungen sowie dein Ergebnis der am Montag auf¬
gelegten Fünf - Milliarden -Rüstungsanleihc gegolten haben
soll . Finanzministcr Marchandeau wird , wie verlautet , am
Dienstag im Ministerrat das Endergebnis der Anleihe be¬
kanntgeben .

2m Laufe des heutigen Tages werden im Finanz¬
ministerium die Zeichnungsergebnisse aus den Departements
erwartet . Auf jeden Fall steht aber jetzt schon fest , datz die
Anleihe überzeichnet worden ist .

Der mexikanische Öl - Konflikt .

In Londoner politischen Kreisen ist man , wie die bisher
vorliegenden Berichte aus der englischen Hauptstadt erkennen
lassen , über die Entwicklung des Konfliktes mit
Mexiko durchaus nicht begeistert , zeigt sich doch auch über
den Wochenwechsel hinaus eine zunehmende Ver¬
schärfung , die für England umso bedenklicher wird , als
man in Washington keineswegs in allen Punkten der Lon¬
doner Auffasiung zustimmt .

Der grotze Hintergrund des gegenwärtigen Konfliktes
zwischen England und Mexiko ist der Ö l st r e i t , der am
19 . März ausgebrochen ist , nachdem die mexikanische Regie¬
rung die Enteignung von 17 britischen und
amerikanischen Ölgesellschaften mit einem Ge¬

samtwert von 80 Millionen Pfund verkiindete . Diese
Enteignung wird mit der Weigerung der Ölgesellschaften be¬

gründet , den Arbeitern die vom Obersten mexikanischen Ge¬

richtshof zugestandenen Lohnerhöhungen durchzuführen .

Obwohl die mexikanische Regierung inzwischen nach einem

lebhaften Notenwechsel mit London und Washington bereit

ist , zehn Jahre hindurch 60 % der Ölproduktion für die Ent¬

schädigung der Gesellschaften zu verwenden , ist die englische
Regierung von ihrer Auffassung nicht abgegangen , datz die

Enteignung einen Bruch internationalen Rechtes
darstelle und eine Entschädigung nicht zur Debatte stehe . Nun

hat die Londoner Regierung einen anderen Gegenstand zum
Anlatz genommen , der mexikanischen Remerung ihren Stand¬

punkt in einer Form darzulegen , die in Mexiko als verletzend
aufgefatzt worden ist . In einer Note forderte nämlich die

englische Regierung die Zahlung der am 1 . Januar fälligen
Entschädigungsrate für britisches Eigentum an , eine Rate ,
die aus den Revolutionsjahren zwischen 1910 und 1920 datiert
und sich auf nicht ganz 300 000 RM . ( etwa 20 000 Pfund
Sterling ) beläuft . 2m Anschlutz an die Mahnung hat die

englische Regierung das Verhalten Mexikos zur Zah¬
lung seiner Auslandsschulden kritisiert und davon ge¬
sprochen , Mexiko habe in den zurückliegenden 25 Jahren seine
finanziellen Verpflichtungen so gut wie ver¬

nachlässigt , so datz die britische Regierung kein Vertrauen

in jene Versprechungen habe , die sich auf eine Entschädigung
der enteigneten Ölgesellschaften beziehen .

Die mexikanische Regierung hat in ihrer Antwortnote
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen mitgeteilt , ebenso
auf die Überweisung eines Schecks über die fällige Jahresrate
und der dazu gehörigen Zinsen verwiesen und im übrigen

ironisch England an die Nichtbezahlung der

britischen Kriegsschulden an die Vereinigten Staa¬
ten erinnert . Diese Anspielung ist besonders bemerkens¬
wert , da sie zweifellos darauf hinzielt , in Washington eine

sympathische Stimmung auszulösen , die noch durch den Hin¬
weis in der mexikanischen Rote gewinnen mutz , datz England
kein Recht habe , sich in die inneren Angelegen¬
heiten Mexikos zu mischen . Tatsächlich hat bisher diese

Andeutung der wirtschaftlichen Monroe -Doktrin in Washing¬
ton kein ungünstiges Echo gefunden , wo man sich aber im üb¬

rigen über
"

die augenblickliche Entwicklung des Konfliktes
zwischen England und Mexiko beunruhigt zeigt . Auch in
London ist man beunruhiigt , einmal in Sorge um den briti¬

schen Kapitalbesitz in nichtbritischen Ländern , zum anderen

auch über eine mögliche ungünstige Auswirkung des Kon¬

fliktes auf die englisch - amerikanischen Beziehungen .

Auch in wirtschaftlicher Hinsicht sind die Aus¬

wirkungen dieses diplomatischen Streitfalles noch gar nicht
abzuschatzen . Rach der Enteignung wurde durch die auslän¬

dischen Ölgesellschaften ein Boykott gegen mexikanische , Öl¬
produkte eingeführt . Nun wird im Verfolg der Verschärfung
der Lage Mexiko wahrscheinlich durch ein Verkaufsver¬
bot an die britischen Gesellschaften antworten, -

Damit tritt eine neue Verschärfung der ganzen Lage
ein . Es hat den Anschein , als sei Mexiko Erotzbritannien
gegenüber unnachgiebig . Dieser Eindruck verstärkt sich nach
den grotzen englandfeindlichen Kundgebungen ,
die am letzten Sonntag in der mexikanischen Bundeshaupt¬
stadt stattsanden . Diese Kundgebungen bewiesen , datz man
dem Präsidenten Cardenas voll st es Vertrauen

entgegenbringt und seine Handlungsweise für gut be¬

findet . Mexiko als kleines Land lasie sich von England nicht
einschllchtern ! Das war der Tenor der Ansprachen , die bei

diesen Demonstrationen gehalten wurden .

1 . Die Rkein - Main -Donau -Aktiengesellschaft in München
hat den Dau nach den vom Rcichsverkehrsminister genehmig¬
ten Plänen auszuführen .

2 . Sie erhält für ihre Aufgaben aus diesem Gesetz das
Recht zum Ausbau und zur Enteignung . Einer Genehmi¬
gung , Erlaubnis oder Ermächtigung nach den Vorschriften
des bayerischen Wasiergesetzes vom - 3 . März 1907 bedarf es
nicht .

3 . Die zuständigen Reichsminister sind ermächtigt , die
landesrechtlichen Vorschriften des Wasier - und Enteignungs¬
rechtes abzuändern , soweit sie es .zur Durchführung dieses
Gesetzes für notwendig halten . Sie regeln das Verfahren
für den Ausbau und die Enteignung .

8 5 .

Innerhalb des Landes Österreich steht das Recht zum
Ausbau und zur Enteignung dem Reiche zu . Die Landes¬
rechtlichen Vorschriften des Wasser - und Enteignungsrechtes
bleiben aufrecht erhalten ; die zuständigen Reichsminister
werden ermächtigt , sie abzuändern , soweit sie es zur Durch¬
führung dieses Gesetzes für notwendig halten .

Die Japaner setzen zum Sturm auf Hfütschau an

Nur noch 20 Kilometer von der Stadt entfernt .

Schanghai , 17 . Mai . ( Funkmeldung . Ostastendienst des
DNB .) Der Angriff d e r I a p a n e r auf die chinesische
Schlüsselstellung an der Lunghai - Bahn ist nach den letzten hier
eingetroffenen japanischen Frontmeldungen noch im Laufe
des Dienstags zu erwarten . In der vergangenen
Nacht kamen die von Südwesten vorgehenden japanischen
motorisierten Vorhutabteilungen bis auf 20 k m
an Hfütschau heran . Die japanischen Hauptstreitkräftc
bringen auf den Hfütschau beherrschenden Westbergen bereits
die schwere Artillerie in Stellung . Gleichzeitig wur¬
den sämtliche verfügbaren Bomber zu serienweisen immer
neuen Luftangriffen auf die Stadt und die sie umgebenden
Stellungen sowie alle wichtigen militärischen Objekte in ihrem
Umkreis eingesetzt . Es besteht der Eindruck , als hätten die

Japaner alle nur irgendwie verfügbaren Truppen heran¬
gezogen , um bei Hfütschau eine Entscheidung her¬
beizuführen .

Die japanischen Blätter betonen , datz die Entscheidung
davon abhänge , ob die Chinesen den Kampf in ihren bis¬

herigen Stellungen annehmen ober den Durchbruch nach Süd -

westen Richtung zur Peking — Hankau - Bahn versuchen würden .
Demnach läge der Schwerpunkt kommender
Kämpfe bei der japanischen Südwestfront in der Linie
Suchsien — Kweitö , die gleich stark für den Angriff auf
Hfütschau wie für die Abwehr chinesischer Durchbruchsversuche
gemacht werden müsic .

Wie aus Peking gemeldet wird , hat sich der japanische
Oberkommandierende in Nordchina , General Terautschi , an
die Lunghai - Front begeben .
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Die Kampftage in Spanien .
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Nach dem Duichdruch der nationalen Truppen zum Mitteländischen Meer , der die Bolschewistenfront in zwei
Teil « zerriß , bat General Franco weiter Boden in Richtung auf Valencia gewonnen . Unser Kartenbild zeigt
d « L aeaemvartiaen Verlauf der Fronten . lWellbild - Elieie . K .)

In etile MM m löiieiiHBofietltollioetl
Die gewaltigste Elektrizitätsanlage Grobdeutschlands entsteht .

Göring gibt den Befehl zum Beginn .

Zell am See . -16 . Mai . Eeneralseldmarschall
G ö r i n g hat am Montag im Kapruner Tal den ersten
Spatenstich zu dem gewaltig st en Kraftwerk
des Reiches , dem Tauernkraftwerk , voll¬

zogen . Der Eeneralseldmarschall hat damit das Ver¬
sprechen eingelöst , das er auf der gewaltigen Kundgebung
am 2 . April aus dem Salzburger Residenzplatz gegeben
hat , die reichen Schätze des Landes Salzburg , die

Wasserkräfte seiner gigantischen Vergwelt , zu heben .

Die zahllosen Wasser , die auf den ewigen Gletschern der

Taucrnriescn über himmelhohe Wände stürzen und als

reißende Sturzbäche zu Tal brausen , werden im Tauernkraft¬
werk gebändigt , ihre gewaltige Kraftenergie zusammengeballt
und in Form von Elektrizität weit ins Reich geleitet werden .
Heute noch unübersehbar ist die dadurch ermöglichte Entwick¬

lung der Wirtschaft , und Salzburg ist stolz darauf , daß es mit
den ungeheuren Kraftauellen seiner Berge dem Reiche seine
schönste Gabe bringen darf .

Um Vill Uhr trifft der Sonderzug des Genera l -

seldmarschalls Göring unter Musikklängen der Saal -

seldener Reichsbahnkapelle im Bahnhof Zell am See ein , wo

sich Gauleiter Ingenieur Winrersteigcr , Generalmajor
v . F e u e r st e i n in Vertretung des Kommandierenden
Generals des 18 . Armeekorps und Staatssekretär a . D .
Trendelenburg zum Empfang eingefunden haben . Nach
kurzen Begrüßungsworten des

'
Reichsstatthalters S e y ß -

Inquart und des Gauleiters Ingenieur Wintersteiger ,
fährt der Eeneralseldmarschall mit seinem Gefolge zum Bau¬

platz ab .
Der Platz , an dem das künftige Betriebsgebäudc des

Tauernwerkes erstehen wird , befindet sich etwa 600 Meter

westlich des herrlich gelegenen Ortes Kaprun am rechten Hang
des weiten oberen Salzachtales . Die Baustelle ist von zahl¬
reichen Hakenkreuzfahnen umsäumt , und eine bunte Menschen¬
menge — an 3000 Köpfe — harrt hier seit Stunden , um den
Mann zu sehen , zu grüßen und ihm zu danken , der dieses
gigantische Werk auf ihrer heimatlichen Scholle erstehen läßt .

Die Rede des Generalfeldmarschalls .

Um 11 .00 Uhr geht freudige Bewegung durch die Massen .
Die Kraftwagenkolonne des Generalfeldmarschalls Göring
naht heran . Unter den brausenden Heilrufen der Menge
entsteigt Hermann Göring dem Wagen . In seiner Beglei¬
tung sieht man Reichsstatthalter Seyß - Inquart , Minister
Elaise - Horstenau , Staatssekretär Körner und zahl¬
reiche weitere Persönlichkeiten von Staat , Partei und Wehr¬
macht . Eeneralseldmarschall Göring begrüßt acht Partei¬
genossen , die vom System Schuschnigg zum Tode verurteilt
worden waren und begibt sich hierauf zur Rednertribüne .

„ In meiner Wiener Rede habe ich
"

, so erklärt Hermann
Göring , „ bereits von dem Bau des großen Wasserkraftwerkes
in den Tauern gesprochen . Die Bedeutung des Wasserkraft¬
werkes für den wirtschaftlichen Aufbau der Ostmark ist im

Vierjahresplan bereits besonders unterstrichen . Die Sünden
des Systems , das alles vernachlässigte , sind deshalb umso ver¬

werflicher , weil das Land reich ist an wertvollen Schätzen und
es nur der Tatkraft bedarf , um diese zu heben . Es ist aber

nicht damit getan , vom grünen Tisch aus zu reden . Ent¬

scheidend ist die Tat , hinter der der unerschütterliche
Ausdruck der Kraft des ganzen Volkes steht , dem die Hebung
dieser Schätze allein zugute kommt . Bei den Schätzen des
Landes handelt es sich in der Hauptsache um drei Dinge : die

Bodenschätze , die in Erzen aller Art in den Bergen liegen ,
im Holzreichtum und die weiße Kohle durch die

Wasserkräfte .
Es sind seit langem zahlreiche Projekte aufgestellt worden

zur Hebung dieses letzteren Schatzes , der von ausschlaggebender
Bedeutung ist . Alle die Pläne , sie scheiterten , weil
die Regierung versagte . Sie hatte angeblich kein
Geld .

Nun erweckt das große Reich auch die Ostmark wirtschaft¬
lich mit seiner kraftvollen Energie und entflammt das ganze
Volk , mit Hand anzulegen an dem Werke . Wir wollen nicht
Kleines schaffen , sondern mit ganzer Kraft an die Arbeit

gehen , um etwas einzigartig Großes , ein dem

stolzen Volk Würdiges zu schaffen .
Ein wichtiger Punkt hierbei ist , daß sich Technik und

Schönheit harmonisch vereinen . . Alles , was

zweckmäßig ist , muß letzten Endes auch schön sein . Dieses
Schöne werden wir in dem Werke zu gestalten wißen . Sprechen

doch die mächtigen Linien eines Jndustriewerkcs eine gewal¬
tige Sprache der Schönheit . So wird auch hier die starke
Sinfonie der Arbeit brausen und jedermann sagen : hier steht
Deutschland . Hier schmiedet das kraftvolle Reich seine Zu¬
kunft ! Dieses Werk wird Wohlstand in eure Täler

bringen , aber auch manche Unbequemlichkeiten . Das müßt
ihr in Kauf nehmen und Gemütlichkeit auf einige Jahre
zurückstellen . Jetzt heißt es , in die Fäuste spucken und arbeiten !
Wer das große Elend der Ostmark gesehen hat , der begreift
eines : Nur wer hart anpackt und schuftet , kann eines Tages
eine bessere Zukunft erwarten . Von nichts kommt nichts .

„ An die Arbeit ! Vorwärts und Aufwärts ! "

Die meisten von euch wissen , was harte Arbeit heißt , vor
allem ihr Bergbauern . Was würde aus dem Vergbauer ,
wenn er nicht Tag für Tag unermüdlich arbeitet , um sein
kärgliches Gebiet zu bearbeiten ? Alle , die bisher arbeitslos
waren , müßen sich danach sehnen , jetzt ihre Kraft anspannen
zu können . Arbeitslosigkeit ist Müßiggang , Müßiggang aber
bedeutet Untergang . Wir wollen aber nicht untergeben , son¬
dern aufwärtsftrebcn . Für jeden Mann und jede Frau gibt
es nur eine Parole : an die Arbeit ! Vorwärts und

aufwärts ! Wir wollen ein gewaltiges Volk , eine

mächtige Nation fein . Wir sagen es allen , besonders deutlich
aber jenen , die es nicht gern hören wollen : Deutschland über
alles . Das Werk wird nicht geschaffen und vollendet durch
Reden und Feste , sondern nur harte Arbeit allein führt zum
Erfolg . Gewiß , wir feiern die Feste gern wie sie fallen , zuerst
aber muß der Dreck weggeschafft werden . Dann erst
ist die Plattsorm für die Lebensfreude gegeben .

Ich werde dafür sorgen , daß diese hier von Gott so herr¬
lich gestaltete Ratur nicht verunstaltet wird .
Wenn oben in den Stauseen sich die Vergwaßer der Gletscher
vereinigen und sich in ihnen die mächtigen Gipfel wider¬
spiegeln , dann wird die Gegend unvergleichlich an Schönheit
gewinnen . Das Wunder der Natur vereinigt sich mit dem
Wunder der Technik . Berge und Wasser haben mir genug .

Jetzt gilt es , diese Kräfte zu sammeln . So wie die national¬

sozialistische Bewegung einst alle Kräfte sammelte , alle Ströme
der Leidenschaft zusammenführte , eindämmte und die gewaltige
Kraft zum Einsatz brachte , so wird die gedämmte Kraft der
Natur hier große Werte schaffen, wo sie einst ungehemmt , sinn¬
los die Fluren verwüstete , die Ernte vernichtete .

So wird entstehen hier ein Werk , auf das die deutsche
Nation stolz sein kann und auf das ihr euch freuen sollt als ein

Eingreifen der arabischen Könige .

Jerusalem , 16 . Mai . Wie die Araberzeitung „ Addifaa "

meldet , haben die drei Könige der Araberstaaten Jemen ,
Sandten und Irak erneut Denkschriften an die
Londoner Regierung gerichtet , in denen eine unmittel¬
bare Änderung der Lage in Palästina verlangt
wird . Das Blatt „ Addifaa " fügt hinzu , daß die Lage aller
drei arabischen Könige kritisch geworden sei , nachdem sie
bereits im Jahre 1936 den von arabischer Seite ausgerufenen
Eeneralstreik aus eigene Verantwortung abgeblascn und Ein¬
sicht von englischer Seite versprochen hatten .

Die täglichen Zwischenfälle .

Jerusalem , 16 . Mai . Der Polizeibericht vom Montag
meldet wiederum eine Reihe von Zwischenfällen . In

Nationalspanischer Heeresbericht .

Salamanca , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der nationale

Heeresbericht vom Montag berichtet , versuchten die Roten
einen Gegenangriff bei Tirig im Küstenabschnitt Alcala de
C h i s d e r t , der erfolgreich abgewiesen wurde . Der Feind
ließ über 100 Tote zurück . Der Vormarsch bei Fortanete
in der Gegend von Teruel wurde trotz hartnäckigen feindlichen
Widerstandes fortgesetzt , wobei weitere Stellungen erobert
werden konnten . Im Abschnitt E u d a r wurden die Höhe

Symbol der Kraft , ein Werk der Schönheit und des
Segens für euch und eure Kinder . Die Täler , die zu den
ärmsten gehörten , werden aufblühen . Ein anständiges
würdiges Leben soll den deutschen Menschen auch hier
geschaffen werden . Arbeit und Freude sollt ihr erhalten . In
diesem Sinne gebe ich jetzt den Befehl zum Beginn der Arbeit .
Hier soll die Kraft zum Segen Deutschlands zum Durchbruch
kommen . Von dieser Stunde an soll die Arbeit nicht mehr
ruhen , bis das Werk vollendet ist .

Nach Beendigung seiner mit lautem Jubel aufgenommenen
Ausführungen schritt der Eeneralfeldmarschall zu dem Bauplatz
hinunter . Die Böller krachten , die Sirenen heulten , die
Feldbahn fuhr vor . Nun griff der Eeneralfeldmarschall mach
dem Spaten und begann unter dem Jubel der Menge die
Arbeit . Ein brausendes Siegheil auf den Führer , das Gau¬
leiter Wintersteiger ausgebracht hatte , und die Lieder der
Nation beendeten eindrucksvoll den Baubeginn des großen
Tauernkraftwerkes .

Im Anschluß an diese Feierlichkeit fuhr Hermann Göring
mit seiner Begleitung auf die Glöckner st raße bis zu dem
Parkplatz Hochmais . Nach der Rückkehr des Generalfeld -
marschalis nach Zell am See wurde ihm vom Bürgermeister
Dr . Lippert im Namen des Pinzgaues und seiner schmucken
Hauptstadt eine prachtvolle Mineraliensammlung üherreicht .

4 »

Nicht weit vom herrlich gelegenen Zell am See hat
Hermann Göring den ersten Spatenstich zum größten Waßer -
kraftwerk des Reiches getan , durch das die Naturkräfte der
Hohen Tauern unserer großdeutschen Volkswirtschaft nutzbar
gemacht werden . Damit wird ein Werk ins Leben gerufen ,
das nur von der Kraft eines großen Reiches übernommen
werden kann . Der Eeneralfeldmarschall hat dabei Gelegen¬
heit genommen , wie vorher schon in Wien , mit aller Offenheit
zu betonen , daß dem deutschen Volke nichts geschenkt
wird . Auch die Kraft der Hohen Tauern kann nur durch die
hingebende Arbeit aller Beteiligten gewonnen werden .
Welches Elend die Arbeitslosigkeit Bringt , hat Deutschland vor
sechs Jahren erlebt , wie tief der Lebensstandard eines Volkes
sinken muß , hat Österreich unter dem System Schuschnigg er¬
fahren . Der österreichische Arbeiter soll genau so gut wohnen
und soviel verdienen wie jeder andere tm Reiche . Dazu ist
aber notwendig , daß der Schlendrian der Systemzeit
überwunden wird und jede Hand entschloßen zu ihrem
Werkzeug greift . Ein Volk wie das deutsche , das sich auf
magerem Boden gut kleiden soll und gut ernähren muß ,
nimmt die Pflicht auf sich , mehr zu arbeiten als andere
Völker . „ Die Frucht dieses Einsatzes einer ganzen Generation
wird späteren Geschlechtern zugute kommen "

. Diese Worte und
Gedanken Görings können in Deutschland ausgesprochen wer «
den , weil hier jeder Werktätige verstanden hat , daß in der
Einigkeit des Volkes und in der Arbeit seiner Hände die Zu¬
kunft liegt .

der Nähe von Hebron wurde bei einem Zusammenstoß ein
arabischer Polizist getötet und ein weiterer
Araber verwundet . Vielfach wurden Telephonleitun -
aen zerstört . Bei Akko ist eine Straßenbrücke ge¬
sprengt worden , während bei Nablus Baumaterialien ver¬
brannt wurden . Schließlich ist noch zu melden , daß bei Beisan
die Ölrohrleitung beschädigt und das Öl ange -
zündet worden ist .

Die Libanon - Polizei deckte in der Nacht zum
Montag in Beirut eine Eeheimorganisation unter Leitung
eines Dr . Chalfoun auf . Das Ziel dieser Organisation sollte
der Sturz des augenblicklichen parlamentarischen Systems sein .
Die Untersuchung förderte eine große Zahl von Waffen und
Bomben zutage . Bisher sind etwa 40 Personen verhaftet
worden .

Tarrascon , der Paß von Sotavientos sowie die Ortschaft
Alcalade laSelva besetzt . Bei diesen Kämpfen wurden
172 Gefangene gemacht und zwei Panzerabwehrgeschütze ,
163 Gewehre sowie ein reichhaltiges Lager von Granaten er¬
beutet .

Der Heeresberichterstatter meldet darüber hinaus , daß dis
Truppen des Generals Varela trotz widriger Um¬
stände auf einer Front von 50 Kilometer Länge
gegen die gut bewaffneten Roten , die teilweise durch von der
Madrid - Front herangeholte Spezialtruppen verstärkt waren ,
vorrückten . Hierbei habe man festgestellt , daß einige der
roten MG .- Abteilungen nur mit sowjetrussischen Waffen
ausgerüstet waren .

Negrm mit Paris unzufrieden .

Burgos , 16 . Mai . Nach einer Meldung aus Barcelona
ist dort der diplomatische Vertreter der Bolschewisten in Paris
eingetroffen , um seinen Oberhäuptling Negrin über die
Einstellung der französischen Regierung zum Spanienproblem
zu unterrichten . Bei dieser Gelegenheit soll Negrin die tiefste
Enttäuschung der spanischen Bolschewisten über die
Haltung der französischen Abordnung in
Eens geäußert haben . Die französische Volksfront müßte an -
gehalten werden , „ durch verstärkte Kriegsmateriallieferungen
über die Pyrenäengrenze die Schwäche ihrer Regierung wieder
gutzumachen .

"

Eine Änderung der Lage in Palästina verlangt .

Trotz harten Widerstandes weiterer Bormarsch .

Die Taschkenter Zeitung „ Prawda Wostok
" meldet , daß

eine neue konterrevolutionäre Gruppe von
Funktionären der Sowjetrepublik Usbekistan durch das
Militärtribunal der Republik abgeurteilt worden sei .
15 Personen wurden zum Tode verurteilt , weil
sie sich antibolschewistisch betätigt und Schädlingsarbeit ge¬
leistet hätten . Letztere haben oem Sowjetstaat Millionen¬
verluste zugefügt .
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Brasilien und wir .

Es ist kaum noch überraschend , das , eine gewisse
Presse an der Arbeit ist , den Putsch in Brasilien
auf das deutsche Schuldkonto zu setzen . Der Ur¬
sprung dieser Kampagne liegt in den Vereinigten
Staaten , wo schon vor Wochen die Lüge verbreitet wurde ,
Deutschland habe schlimme Absichten gegen die brasilianische
Unabhängigkeit . In Wirklichkeit steckt hinter diesen An¬

griffen die jüdische Agitation , die sich der Monreo -
Doktrin bedient , um das Vorrecht der Vereinigten
Staaten zu der Einmischung in die Verhältnisse Südamerikas

zu begründen . 2m Hintergrund steht noch die Tatsache , daß
die deutschen Baumwollkäufe in Brasilien für dieses Land
einen außerordentlich wichtigen Faktor ausmachen , sehr zum
Ärger der amerikanischen Baumwollerzeuger . Deutschland
hat niemals politische oder wirtschaftliche Gegensätze zu der

großen südamerikanischen Republik gehabt , im Gegenteil : die

große Zahl deutscher Auswanderer , die in Brasilien eine

Heimat gefunden hat , schloß ein enges Band der Freund¬
schaft zwischen beiden Nationen . Im Interesse der deutschen
Kultur erwarten wir allerdings , daß den deutschen
Siedlern Brasiliens , di « ein wertvoller Faktor zum
Aufbau des Landes geworden sind , das Recht der

eigenen Schulen gelassen wird , das ihnen bisher
niemals angetastet wurde . Es ist ein völliger Unsinn , den die

brasilianische Presse verbreitet hat , wenn sie schrieb , daß der

Aufstand der „ Jntegralisten
" von Berlin aus finanziert

worden sei . Wie Staatssekretär Bohle noch jüngst in seinem
Vortrage in Rom festgestellt hat , lehnt Deutschland jede Ein¬

mischung in die Angelegenheiten derjenigen Länder ab , in
denen seine Bürger Eastrecht genießen . Die Jntegralisten
sind ihrer Form nach übrigens etwas ganz anderes als der
Faschismus oder der Nationalsozialismus . Sie lehnen fick)
dem portugiesischenVorbildan , aber auch die Tat¬

sache , daß sie in ihr Programm die Ausschaltung des Schul¬
wesens anderer Völker verlangen , stellt sie in einen Gegen¬
satz zu den Lebensfragen der Deutschen Brasiliens . Es ist
bedauerlich , wenn in Rio de Janeiro eine gewisse Nervosität
um sich gegriffen hat . die nun dazu führt , die Schuldigen an
einer ganz falschen Stelle zu suchen . Das deutsche Volk hat
allen Grund , diese Vorgänge , die einen Teil der internatio¬
nalen Hetzkampagne gegen den Nationalsozialismus bilden ,
mit aller Aufmerksamkeit zu verfolgen .
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Bau einer Gesundheitsburg in Bayreuth .

Im Rahmen einer machtvollen Kundgebung an der
Hohen Warte in Bayreuth gab Gauleiter Wächtler den
Befehl zum Baubeginn der Gesundheitsburg des Gaues .
Der Bau gliedert sich in eine Kinder - und Säuglings -

Abteilung , eine Abteilung für Behandlung und Ent¬
bindung von Müttern , Lehr - und Wohnräume für die
NS .- Schweftern und die dazugehörigen Wirtschafts¬

gebäude . — Das Modell der Gesundheitsburg . »

( Weltbild -Wagenborg , M .)

■

.-3

Der Duce befahl den Baubeginn des „ Jmpero “ .
In Genua gab Mussolini den Befehl zum Baubeginn
eines neuen Schlachtschiffes , das den Namen „ Jmpero

"

erhalten wird und mit seinen 35 000 Tonnen zu den
größten Schiffen der italienischen Schlachtflotte gehören
wird . — Der Duce bei seiner großen außenpolitischen
Rede in Genua . ( Weltbild - Wagenborg , M .)

Die Liquidierung der Jntegralisten - Revolte .

Schnellverfahren binnen 30 Minuten .

Rio de Janeiro , 16 . Mai . Durch eine neue Verordnung
wurde gegen die Teilnehmer an dem Aufstand der Jntegralisten
ein Schnellverfahren verfügt , das binnen
30 Minuten durchgeführt wurde . Für eine Verurteilung ge¬
nügen schon Indizienbeweise . Das neue Dekret ent¬
hält nichts über die Verhängung von Todesstrafen int Zu¬
sammenhang mit der kürzlich stattgesundenen Revolte .

Kurze Umschau .

In der Aula des Wiener I u st i z p a l a st e s fand am
Montag ein Festakt statt , in dessen Mittelpunkt eine Rede des
Reichsjustizministers Dr . Eürtner stand . 2m Auftrag des

Führers übertrug der Minister die Rechte , die dem Reichs¬
justizminister innerhalb der deutschen 2ustizverwaltung zu¬
stehen , auf den Beauftragten des Reichsjustizministeriums für
Österreich , Dr . Hueber .

*

Im Reichswirtschaftsminiftcrium wurde ein
Protokoll über die Anwendung des Verrechnungsab¬
kommens zwischen dem Deutschen Reich und der tschecho¬
slowakischen Republik vom 10 . November 1937 auf
das Land Österreich unterzeichnet . Mit Wirkung vom
1 . 2uni 1938 werden die Bestimmungen des deutsch - tschecho¬
slowakischen Verrechnungsabkommens auf das Land Österreich
ausgedehnt . Gleichzeitig werden die deutsch - tschechoslowakischen
Bestimmungen über den gegenseitigen Reiseverkehr auch aus
das Land Österreich Anwenoung finden .

♦

Am Montag wurde die endgültige Anklageschrift gegen
den Leiter der aufgelösten rumänischen Eisernen Garde ,
Eodreanu , veröffentlicht . Die Anklage lautet auf Hoch¬
verrat wegen unrechtmäßigen Besitzes vertraulicher Staats¬
dokumente , auf Vergehen gegen die Sicherheit des Staates ,
begangen durch Beziehungen zu internationalen und aus¬
ländischen Organisationen , und schließlich auf versuchten Auf¬
ruhr , begangen durch die bewaffnete und militärähnliche
Organisation der Bevölkerung . — Der Prozeß gegen Eodreanu
vor dem Militärgericht des Bukarester II . Armeekorps dürfte
bereits in den nächsten Tagen beginnen .

Prag will mit den Nationalitäten verhandeln .

Die Antwortnote überreicht .

London , 16 . Mai . An zuständiger Stelle wurde am
Montag mitgeteilt , daß die tschechoslowakische Regierung dem
britischen Eesanüten in Prag die Antwort der
Tschechoslowakei auf die kürzlichen Vorstellungen der britischen
Regierung in der sudetendeutschen Frage überreicht hat .
Über den Inhalt der tschechoslowakischen Note wurde keine
Mitteilung gemacht .

In Prag betont man , die Tschechoslowakei begrüße
das Interesse Englands und Frankreichs an
einer Lösung der sudetendeutschen Frage . Die Tschecho¬
slowakei wolle int Sinne der Ratschläge der Westmächte
alles tun , was die Gerechtigkeit fordere . Die
Antwort Prags weist dann auf das Nationalitäten -
statut hin , das die Gleichstellung aller Völker der tschecho¬
slowakischen Republik durchführen wolle . Gleichzeitig wird
den Regierungen Englands und Frankreichs mitgeteilt , daß
über den 2nhalt dieses Statuts nach seiner Fertigstellung
Verhandlungen mit den Vertretern der Natio¬
nalitäten , insbesondere der deutschen , eingeleitet
würden .

♦

Man gibt in Prag jetzt öffentlich zu , daß Henlein von
seinen Hauptforderungen , völlige Autonomie
der Sudetendeutschen und Ausgabe des tschecho¬
slowakischen Bündnisses mit der Sowjet¬
union , nicht abgehen wird . Sichtlich unangenehm ist der
Prager Presse vor allem auch , ihren Lesern mitteilen zu
müssen , daß der von den Linkskreisen und ihrem bürgerlichen
Anhang so maßlos herabgesetzte Henlein eine längere Aus¬
sprache mit dem tschechoslowakischen Gesandten in London , Jan
Masaryk , hatte und daß H o d z a entschlossen zu sein scheint ,
entgegen den ursprünglichen Vermutungen das Nationali¬
tät e n st a t u t über parlamentarische Formalitäten hinweg
dem Nichtpa rlamcntarier Konrad Henlein
direkt zur Prüfung zugänglich zu machen . In
parlamentarischen Kreisen Prags spricht man neuerdings
davon , daß der ehemalige tschechoslowakische Gesandte in
Berlin , Chwalskowsky , in der tschechoslowakischen Außen¬
politik wieder eine führende Rolle spielen werde . Dabei soll ,
wie erklärt wird , die Absicht maßgebend sein , Berlin gegen¬
über eine freundliche Geste zu machen . 2nwieweit dies jedoch
tatsächlich zutrifft , ist im Augenblick nicht ersichtlich .

Verbote und Provokationen .

Prag , 17 . Mai . Das Prager 2nnenministerium beschlag¬

nahmte den Aufruf des Stabschefs des neuen sudeten¬

deutschen Verbandes „ Freiwilliger deutscher Schutzdienst
" .

Auch das Blatt Konrad Henleins , die „ Rundschau
"

, und das

sudetendeutsche Tagblatt „ Die Zeit
" verfielen deshalb der Be¬

schlagnahme .

Am Montag kam es in Saaz in Westböhmen zu be¬

zeichnenden Zwischenfällen . Organe der Staatspolizei brach¬
ten einen jungen Mann zur Wache , der vor einigen Tagen
aus Versehen eine Fensterscheibe Zeines Geschäftes eingedrückt
hatte . Kurz darauf hörte man Schmerzensschreie des

jungen Mannes . Als er nach seiner Vernehmung wieder

entlassen wurde , wurde festgestellt , daß er von den Polizisten
furchtbar verprügelt worden war . Darauf sammel¬
ten sich etwa 2000 Personen vor dem Polizeigebäude an , die

schließlich zerstreut werden konnten . Der sudetendeutsche Ab¬

geordnete Bock wandte sich an das Prager Innenministerium ,
das in den Abendstunden dann einen Polizeifunktionär mit
der Untersuchung betraute .

Während eine Frauenversammlung in Eis -

grub wegen Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen von
einem Gendarmen kontrolliert wurde , hatten junge Leute vor
dem Versammlungshaus gepfiffen . 20 Burschen wurden fest¬
gestellt und sollten am 13 . Mai in Nikolsburg bei der Staats¬

polizei verhört werden . Sie begaben sich gemeinschaftlich
dorthin und wurden von der Bevölkerung , darunter auch
Frauen und Kinder , begleitet . Unterwegs wurde ein Teil¬
nehmer , der einen Passanten mit Heilrüfen begrüßt haben
sollte , vorübergehend festgenommen , wobei er durch Schläge
mit dem Gummiknüppel verletzt wurde . Am Abend zogen Be¬
kannte vor sein Haus , um ihm schweigend ihre Anteilnahme

zum Ausdruck zu bringen . Nach kurzer Zeit kam ein Ilber -

sallauto der Polizei . Die Polizisten gingen sogleich mit dem

Gummiknüppel und anderen Waffen gegen die
Leute vor , wobei sie 20 Personen festnahmen und mit

Handschellen gefesselt im Auto nach Nikolsburg schafften . 2n
einer amtlichen Verlautbarung wird zugegeben , daß sogar ein

15jähriger Knabe mit verhaftet wurde , der erst
am Morgen wieder freigelassen wurde . Die Festgenommenen
sind wegen „ Aufruhrs

"
angeklagt worden .

Wir stellen vor ;

XXVIII .

(Erna Sack .

Sie sitzt in ihrem Stamm - Eass in einem hellaelblichen ,
eleganten Kleide , das Hütchen fesch in das gewellte , gold¬
blonde Haar gedrückt , genau so zierlich und anmutig , wie wir
ne alle tn Erinnerung haben und wie sie die ganze Welt aus
unzähligen Bildern tn Zeitungen und Zeitschriften kennt .
Neben ihr sitzt ihr Gatte und der Begleiter des heutigen
Abends , Hubert Giesen aus Stuttgart , der auch mit ihr in
Amerika war .

„ 2c6 freue mich herzlich "
, lagt Erna Sack , wieder einmal

tn meinem lieben Wiesbaden aufzutreten , mit dem mich die
angenehmsten Erinnerungen verbinden . Wie herrlich ist es
hier tn dielen Maientagen ! Nie versäume ich es , Wiesbaden
zu besuchen , wenn ich tn die Nähe der Kurstadt komme .

"

. Ich zücke meinen Notizblock und buche mit Genugtuung
die Sympathien der deutschen Nachtigall . Aber daraus läßt
sich kein Feuilleton machen . Nun ist es ja hei solchen Jnter -
vlews so . daß der Berichterstatter von seinem Opfer auch
noch erwartet , daß es ihm womöglich gleich einen Handzettel
Mit Daten . Bildungsgang . Pressestimmen und so weiter vor¬
legt . Aber so beauem wird es ihm bei Erna Sack nicht ge¬
macht . Da he nichts sagt , muß ich mir ein Herz fassen .

„ Sie waren doch kürzlich in Amerika , gnädige Frau ,
und haben Triumphe gefeiert . Fabelhast interessantes Land ,
wie ? "

„ Ja . und ein sehr dankbares Publikum habe ich überall
gefunden . Es war m der Over wie int Konzertsaal . in St .
Louis wie in Cblkago und an der Küste des stillen Ozeans .
Man macht sich in Deutschland meist eine falsche Vorstellung
von den Amerikanern , wenigstens was die Besucher ernster
musikalischer Veranstaltungen betrifft . Sie wünschen vor
allen Dingen klassische Musik . Da das Land so gut wie keine
bodenständige Kunst besitzt , muß ich mich den Sitten der
Vereinigten Staaten fugen . Man will italienische Tonsetzer
aus italienisch , deutsche aus deutsch , französische aus französisch
baren . In Sprachen habe ich mir während meiner künstle¬
rischen Tätigkeit eine große Gewandtheit angeeignet . Daß
tn Amerika daneben auch das Geld eine Rolle spielt , läßt sich

nicht leugnen . Aber tut es das nidjt auch in anderen Lan¬
dern ? Ich freue mich daraus , zu Weihnachten wieder über
den Atlantischen Ozean zu fahren . Übrigens , was die ameri¬
kanische Einstellung anbelangt , ist es immerhin charakte -
rlsttich . daß eine New Borker Zeitung , als ich über die Kurz¬
wellen des Amerikasenders sang , in die begeisterten Worte
ausbrach : „ Es war . als kämen Millionen Dollar durch den
Sender berabgeriefelt .

"

Moment mal . Das muß unbedingt in die Zeitung .
Dollar riefeln durch den Äther auf eine begnadete Sängerin
herab . Ausgezeichnet ! Das kommt hei uns nur im Märchen
von der Goldmarie vor .

Mein Kaffee wird serviert . Aber ich bin derartig aus
dem Häuschen , neben einer solchen Dollarprinzessin zu sitzen ,
vag ich die Zuckerstückchen unter den Tisch fallen lasse und
die Papierhülle in den Kaffee werfe . Ich versuche , sie mit
dem Lössel wieder herauszufischen , aber ie mehr ich mich be¬
mühe , desto zäher klebt das Zeug in der Höhlung des Löffels .
Jetzt schwimmt es schon wieder in der duftenden Brühe und
ich versuche von neuem meinen Fischfang .

„ Geben Sie doch mal 6er , sagt Erna Sack mit be¬
zaubernder Nachsicht . Wie sie den Lössel sauber gemacht hat .
kann ich nicht berichten , denn mit meiner Haltung war es
vorbei . Aber daß wir gerade in Amerika geblieben waren ,
daran konnte ich mich noch erinnern .

„ Sie haben gewiß auch schon in London gesungen ? "

..Natürlich , in Convent Garden . Auch dort war das
Publikum begeistert . Ich habe überhaupt in zwei Monaten
jn sunt Staaten Konzerte gegeben . Außerdem bin ich wieder
für den Film tätig . Ein neuer Operettenfilm sehr lustigen
Inhalt . „ Nanon " genannt , wird demnächst laufen .

“

. .Unterhaltung bekommt einen immer glatteren Fluß ,
und Iwlieylich plaudert Erna Sack Persönliches aus . Sie
stammt aus Spanbau und gehört einer guten bürgerlichen
Familie an , in der die Musik feit Generationen gepflegt
wurde . Die Mutter besaß eine schöne Altstimme , man ver¬
anstaltete int Hause kleine Konzerte , und Erna,Sack wurde
tn der Schule sonderbarerweise beim dreistimmigen Gesang
cbefnalls in den Alt gesteckt . Zunächst war sie in einem
burgerlKben Beruf tätig und nahm heimlich von ihrem
Taschengeld Gesangsstunden , bis sie ihren Gatten kennen -

der sie in toten künstlerischen Neigungen bestärkte .
Zwei Jahre lang war sie Elevin an der Charlottenburger

Over unter Furtwängler und spielte kleine Rollen . Dann
erhielt sie ein Engagement an bas Stadttheater in Biele¬
feld . Intendant Berg - Eblert . an dessen hiesige Tätigkeit
wir uns alle noch erinnern , brachte sie nach Wiesbaden , und
wir dürfen stolz darauf fein , daß eigentlich erst bei uns ihre
triumphale Laufbahn begann . So etwas von perlenden Ko¬
loraturen und Schwindel erregenden Kopftönen hatte man
überhaupt noch nicht erlebt , und es dürfte wobl auch nur
alle fünfzig Jahre einmal vorkommen . Mit Berg - Eblert
zog die Künstlerin bann nach Breslau , wo sie nur einige
Monate blieb , um für Dresben an die Staatsoper ver¬
pflichtet zu werden . In dieser Stadt des Rokokos und der
großen Operntradition bat sie ihre Heimat gefunden . Sie
liebt Dresden und schwärmt für seine herrliche Umgebung .
Dort singt sie nun die Partien , die uns noch allen in den
Ohren Hingen , ihre klassischen Verkörperungen aus der
„ Zauberflöte "

, aus „ Rigoletto "
. aus „ Don Pasauale und

aus dem „ Barbier "
, wo sie sich zu einer zweiten Adelina

Patti entwickelte . „ Es war ein Leben von neun wahren tn
harter Arbeit "

, schloß sie , „ aber mein Mann und ich , wir
hahen ' s endlich geschafft .

' Daß sie nicht nur eine große
Künstlerin , sondern auch ein gütiger Mensch ist . ,beweist die
Tatsache , daß sic in den Sudetenländern Wohltatigkeitskon -
zerte veranstaltete und ein Kinderheim gründete , wo die
Kleinen auf ihre Kosten gespeist und gekleidet werden . Mit
Erschütterung nahm ich zur Kenntnis , daß es dort Halb¬
verhungerte gab . denen man erst beibringen mußte , rote man
einen Löffel Suppe zu sich nimmt .

Erna Sack kann sich leider , fo gerne sie es möchte , nicht
länger bei uns aufhalten , weil sie gleich nach ihrem Konzert
im Kurhaus in der Nacht nach Dresden zurückfahren muß ,
um den Proben zu „ Arabella “ beizuwohnen . Ihr Auftreten
wird sie davon überzeugen , daß die Liebe und die Begeiste¬
rung der Wiesbadener die gleiche , geblieben ist , rote vor
Jahren . Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t .

• Wilhelm Furtwängler dirigiert t « Salzburg die
„ Meistersinger “ und die Neunte Sinfonie . Wilhelm Furt¬
wängler wird in Salzburg am 23 . 7 . . am 10 . 8 . , 19 . 8 . und
29 .. 8 . die „ Meistersinger

" dirigieren . Außerdem dirigiert
Wilhelm Furtwängler am 28 . .8 . eine Aufführung der Neun¬
ten Sinfonie .
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Liebe zur Scholle .

Ein großer Teil der Stadtbewohner hat — und das ist
sehr zu bedauern — jede Verbindung mit dem flachen Land
verloren . Es gibt Volksgenossen , vor allem trifft dies für
die Häusermeere unserer Großstädte zu , die noch nie das
Idyll eines Kuhstalles aus eigener Anschauung erlebt haben ,
deren Füße noch nie die Asphaltboden verlassen und auf
einer unserer schönen Dorfstraßen gewandelt sind . Sie haben
damit eines der schönsten Erlebnisse des Stadtmenschen ver¬
säumt . Nur von der Leinwand her gewinnt man keinen Be¬
griff von der Schönheit unserer deutschen Dörfer und ihrer
Bewohner , die sich Tag für Tag von früh bis spät mühen
für die Nahrungsfreiheit des ganzen Volkes zu sorgen . Das
muß immer wieder mit Dank anerkannt werden . Es ist nur
natürlich , daß wir diesen Dingen im Großstadttrubel nicht
die Bedeutung beimessen , die sie an sich verdienen .

Ist uns dann aber einmal Gelegenheit gegeben , die
Mauern der Stadt zu verlassen und hinauszufahren in
unsere schöne deutsche Heimat , dann empfinden auch wir
wieder stark die Liebe zur . Scholle , die fiy unsere Volks¬
genossen auf dem Lande als höchstes Heiligtum gewahrt wird .
Schon wenn wir die letzten Häuser der Stadt hinter uns
lassen , erkennen wir , daß es auch bei uns Menschen gibt , die
sich bei allem Eroßstadttrubel ihre Liebe zum deutschen Boden
bewahrt haben . Nach Feierabend gibt es für sie kein größeres
Glück , als in ihrem kleinen Gärtchen zu arbeiten . Hier ist ihr
Reich , das sie sich von niemand streitig machen lassen . Diese
Gärtchen haben meist einen bescheidenen Umfang , aber nicht
der Besitz allein ist ausschlaggebend , vielmehr die stolze Ge¬
nugtuung , mit eigener Hände Arbeit Land bebauen zu
können , innig mit der Natur verbunden zu sein , zu sehen und
mitzuerleben , wie zwischen Aussaat und Ernte die Phasen
des Werdens im Boden in ihrer Naturgesetzlichkeit ablaufen .
Sie wissen die Mühen und Sorgen des Bauern zu schätzen ,
sic erkennen seinen bedeutungsvollen Dienst am Volksganzen
und mit ihrer Liebe zur Scholle ist ihre Liebe zum großen
deutschen Vaterland eng verbunden . p .

Park im Regen .

Die Sonne , von den Menschenkindern nach vielen trüben
Tagen innig ersehnt , hatte , in Anbetracht ihres schlechten Ge¬
wissens bezüglich dieses Frühlings , ein übriges getan und
den Tag mit wahren Elutwellen überschüttet . Doch wie nun
die Menschen einmal sind , es erhob sich ein Seufzen und
Stöhnen ob der „ unverschämten "

Hitze . Jedes bißchen
Schatten erschien nun eine Wohltat und die aus den Haus¬
fluren wehende Kühle wurde aufatmend begrüßt . Das er¬
schien der Sonne am Sonntag doch zu lächerlich und sie zog
sich dicke Regenwolken vors Gesicht und kümmerte sich nicht
mehr darum , was werden würde . Die Regenwolken aber
platzten vor Stolz , daß sie an solchem herrlichen Maitage eine
Rolle spielen durften und schleuderten ganze Bündel kühler ,
silberner Strahlen auf die dampfende Erde . Alsbald erhob
sich ein Raunen und Rauschen im Park . Die Blätter der
Bäume und Sträucher , die sich ein wenig hatten hängen
lassen , machten sich breit und gönnten sich die Wohltat eines
Brausebades . Die Kerzen der Kastanien schauten bald aus
wie frisch gewaschenes Porzellan , die Blütentrauben des
Goldregens plusterten sich ganz dick auf und die Dolden des
Flieders verströmten berauschenden Duft . Die Tulpen öffne¬
ten ihre Becherlein weit und meinten , ein wenig Vorrat
von dem köstlichen Naß könne nicht schaden und die dicken
Schneeballen nickten Beifall zu solchem Tun . Die Wiese je¬
doch bereitete gleich ein ganzes Fest vor . Alle Hälmchen und
Blumen standen frisch gewaschen , stolz ausgerichtet und
schmückten sich mit glitzernden Perlchen .

Als der Mond zwischen dunkel und hell der Sonne be¬
gegnete , mußte er berichten , daß ihm der Park seit langem
nicht so schön erschienen sei . Die Sonne aber ist eine humor¬
volle Frau , sie konnte den ganzen Tag nur lächeln über die
kuriose Welt . A . B . Sch .

Ausklang der 80er - Feier .

Eine frohe Rheinsahrt beschloß die Stunden des Wiedersehens .

Als Ausklang der Wiedersehensfeier anläßlich des
125jährigen Bestehens des Füsilier - Regiments von Gersdorff
( Kurhesf .) Nr . 80 veranstaltete der Regimentsverband der
ehemaligen 80er eine Rheinfahrt , die am Montag alte und
junge Soldaten nebst deren Angehörigen und Freunden noch
einmal fröhlich vereinte .

Um 12 Uhr legten die schmucken , reich beflaggten beiden
Schiffe in Biebrich ab , fuhren den Rhein auswärts bis zur

Orgelkonzert im Aurbaris .

Am Montagabend gab Hanns Brendel sein drittes
Orgelkonzert im Kurhaus . Zum Eingang soielte er ein
Meisterwerk des rungen Bach , das Präludium und Fuge
g - moll . Es zeigt noch unverkennbar den Einfluß des Lübecker
Meisters Buxtehude , zu dem Back wenige Iabre vorher von
Arnstadt aus hingevilgert war . aber die versönlicke Hand -
sckrift des etwa 27jährigen ist sckon unverweckselbar . Außer
der eindrucksvollen Wiedergabe dieses klassischen Werkes
danken wir Brendel besonders die Bekanntschaft mit der
„ Fanlasia suver l '

homme arme " des zeitgenössischen öster -
relchlschen , in Leipzig wirkenden Orgelmeisters Iobann
Nepomuk David . Die strenge , herb diatonische , von kräftiger
^ nnenioannung getragene , urgesunde Musik kam zu leucht -
krärtiger . klanglick sehr reizvoll disvonierten Darstellung .
„ L Homme aim6 “

ist eine seit dem 15 . Jahrhundert unge¬
mein beliebte und unzählige Male zum melodischen Keim
grünerer Kompositionen gewählte volkstümliche Weile :
David schließt sick bewußt an die Tradition des Nieder¬
länderstils an . Regers Toccata und Fuge d - moll aus oo . 59
bildeten den wirkungsvollen Abschluß . Eine willkommene
Abwechslung boten die Vorträge der hier schon öfters mit
Ersolg aufgetretenen jungen Sängerin Gisela T h o m a e .
Ihrer sehr leicht ansprechenden . flötenhaft geläufigen
Koloraturstimme lag die Schmetterlingsarie aus Händels
Oper „ Partenove

"
erheblich günstiger als Glucks , .O del mio

dolce ardor "
. Eine schwierige und wenig dankbare Aufgabe

löste sie ferner mit dem Vortrag zweier „ Gesänge an Gott "

von Joseph Haas , die Brendel stimmungsvoll begleitete . Die
stattliche Zuhörerschaft dankte sehr freundlich .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Das Nationaltheater Mannheim spielt im Sckwetzinger
Schloßtbeater , das im vergangenen Jahr wiederhergestellt
wurde , in näckster Zeit einige seltene Werke : Mozarts Over
„ Zaide " unter der mu,italischen Leitung von Karl Elmen¬
dorfs und der Spielleitung von Kurt Becker - Huert und das
Tanzspiel „ Die Wohlgelaunten " nach der Musik von Scar -
latti . Die Handlung sckrieben unter Verwendung Eoldom -

scher Motive Friedrich Kalbfuß und Wera Donalies , die auch
dre ' Tamleitung innehat .

W * boWNIilAl glühen die WMlllW .

Wiesbadener , beteiligt euch an der Blumenausschmückung .

Wettbewerb des WKVV .

Jetzt ist die Zeit gekommen , für den Schmuck der Straßen
und Häuser mit blühenden Blumen zu sorgen , überall in
Wald und Feld grünt und blüht es und die einzelnen , von
der Stöbt . Eartenoerwaltung betreuten Anlagen unserer
schönen Stadt wetteifern miteinander , die schönste sein zu
wollen . Es fällt schwer , ein Urteil zu fällen . Jede einzelne
Anlage ist in sich vorbildlich gepflegt und mit viel Liebe sind
die Blumen ausgewählt worden ,

"
die die Rasenflächen und

Beete schmücken .
Aber es ist nicht allein damit getan , daß nun die Park¬

anlagen im Blumenkleid den Kurgast grüßen , auch von den
Häuserfronten herab müssen die Kinder Floras der Welt¬
kurstadt ein festliches Gepräge geben . Wenn bis jetzt noch
mancher Bewohner aus Angst vor Frostgefahr zurückhaltend
war mit der Anbringung von Blumenkästen an Fenstern und
Balkonen , so ist diese Sorge jetzt hinfällig geworden . Das
Blühen hat begonnen und es ist jetzt hohe Zeit , die Häuser
lebendig zu schmücken .

Wie in den früheren Jahren , so hat auch diesmal wieder
der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein
die Aufgabe übernommen , auch in die private Blumen¬
ausschmückung ein gewisses System hineinzubringen . Die
verantwortlichen Männer der Vereinsführung vertreten den
Standpunkt , daß einheitliche Blumen - Aus -

schmückung den einzelnen Straßen ein besonders
f Ast l i ch e s Aussehen verleiht . Und so wurde auch in
diesem Jahre wieder ein Plan aufgestellt , der für die einzel¬
nen Straßen folgende Bepflanzungsarten und
Blumensorten vorsieht :

Wilhelmstraße , Rheinstraße : Rote Geranien , weiße
Petunien .

Große Burgstraße , Kleine Burgstraße , Värenstraße .
Wagemannstraße , Häfnergasse , Webergasse , Goldgasse :

Knollenbegonien und Fuchsien .
Friedrichstraße , Luisenstraße : Lachs - Geranien , rosa

Petunien .

Mühlgasie , Marktstraße , Adolf - Hitler - Platz : Rosa
Geranien , rosa Efeu - Geranien .

Bahnhofstraße : Lachs - Geranien , weiße Petunien .
Kirchgasse , Langgasse , Moritzstratze : Gemischtpflanzung .
Kranzplatz : Rosa Geranien und rosa Efeu - Geranien .
Kaiser -Friedrich - Ring , Vismarckring , Sedanplatz , Schwal -

bachcr Straße , Röderstraße : Gemischtpflanzung .
Wellritzstraße , Vleichstraße , Dertramstraße , Franken¬

straße : Rote Geranien , weiße Petunien .
Bahnhofsplatz : Violette Geranien , blaue Petunien .
W .-Viebrich : Rathausstraße : Roke Geranien , weiße

Petunien .
Die Einwohner Wiesbadens werden diesen Wünschen des

WKVV . sicherlich gerne Rechnung tragen und wir wollen

hoffen , daß sich niemand ausschließen wird , zu seinem kleinen
Teile mit dazu beizutragen , seine Wohnstraße ausschmücken
zu helfen . Einmal verschafft er sich ja dadurch selbst Freude
an seinem Heim und zum anderen hilft er mit , die Schönheit
Wiesbadens zu fördern . In diesen Tagen werden Fachleute
die Balkon - und Hausbesitzer besuchen und Anleitungen sowie
Vepflanzungspläne überreichen .

Auch der Blumenschmuckwettbewerb wird in diesem
Jahre , vom Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein durch¬

geführt werden , an dem sich jeder Wiesbadener beteiligen
kann . Es sind zugelassen :

Gruppe 1 : Blumengeschückte Fenster und Ballone , die

von der Straße aus sichtbar sind .

Grupe 2 : Vorgärten , Gartenhöfe und Dachgärten .

Gruppe 3 : Blumenschmuck in Werkkantinen und Grün¬

anlagen an Werkgebäuden .

Auch hier rechnet der WKVV . damit , daß sich recht viel .

Wiesbadener beteiligen werden .

Die Parole „ Wiesbaden muß noch schöner

werden " muß von jedem Einwohner , der seine Vaterstadt

liebt und an ihrem Weiteraufbau tatkräftig mitwirken will ,

befolgt werden . U -

Mainmündung , wendeten hier , um dann ihrem Ziel
B a ch a r a ch

'
zuzusteuern . 2m Glast der Mittagssonne lagen

die Hügel und Wingert « , die Dörfer und Jndustriewerke des

Rheingaues . Die Höhen des Taunus glänzten grün vor dem

leicht
"

mit Wolken durchzogenen Maihimmel . Schlepper
fuhren auf der schimmernden Arbeitsstraße des Stroms und

riesige Tankschiffe , und winkende Grüße antworteten vom

Ufer den flatternden Taschentüchern von Oberdeck , Vorder¬

schiff und Heck . Alle deutschen Mundarten schwirrten hier
durcheinander , Gläser klangen in di « Tanzweisen der

Militärmusik . Rüdesheim zog vorüber : hoch droben dunkel

vor Hellem Himmel die Gestalt der Germania .
Talwärts glitten die Schiffe an Heimbach und Lorch

vorüber , an den alten Burgen und Kapellen , an denen

qualmende Züge » » rüberrafen und das Band der Autos

durch den Staub der Straße blitzt ., Böllerschüsse kündeten

den Bacherachern , die ihre Nachkerb feierten , die Ankunft der

Ehemaligen . Im frohen Zug ging es durch die engen
fahnengeschmückten Gassen des uralten Ortes und bald war

in keiner Wirtschaft mehr ein Plätzchen frei .
Ungefähr zwei Stunden später gingen dann alle wieder

an Bord . 2m Abendfrieden zog das Schiff dahin . Während

am Heck geschunkelt und mitschisfs sich eifrig zu den Klangen
der Musik gedreht wurde , überwogen auf dem Vorderschiff

mehr die Beschaulichen , die , sich ganz dem Zauber dieser Fahrt

überlassend , besinnliche Gespräche führten und dabei doch des

Trinkens nicht vergaßen . Die Schatten wurden länger , der

Luftzug etwas kühler . Am Rochusberg vorüber , unter der

schlank
'

und in flüssiger Linienführung , den Strom über¬

querenden Hindenburgbrücke hindurch steuerten die « chiffe
in die mählich fallende Nacht hinein . Böllerschüsse , eine

magisch angestrahlte Gruppe vor einem Kriegerdenkmal mit

dem nassauischen Löwen , beleuchtete Uferfronten , drüben

über der dunklen Fläche des Wasiers die grell im Queck¬

silberlicht liegenden Fenster eines 2ndustriewerkes und

schließlich die Lichter von Biebrich .
Noch einmal wird getanzt , der letzte Rest Wein ausge -

trunten , die Mäntel , Hüte und Kappen vom Haken ge¬
nommen . Drüben warten schon die Omnibusse . Durch ein

Spalier von Neugierigen geht es hindurch . Noch « in letzter

Händedruck , noch ein „ Mach
' s gut , Kamerad . . . unb

stach diese Tage in ihrer frohen ungetrübten Festlichkeit sind

vorüber .

Arbeiter stellen ans .

Freizeitarbeiten der GefolMaftsmänner eines Wiesbadener

Es gab eine Zeit , da bekümmerte sich niemand um den

anderen . Einsam stand jeder für sich , ging seinem Brot¬

erwerb nach und nutzte seine Freizeit so gut oder io sch ! echt

er es vermochte . Vielleicht aber war es auch so , daß sich

seine eigentlichen Fähigkeiten erst in der Freizeit entfalten

konnten . Doch mochte er ruhig sein Steckenpferd retten , das

war ja sein Privatvergnügen und ging feinen Dritten etwas

an Heute ist das anders geworden . Alle Glieder unteres

Volkes halten Tuchfühlung miteinander , jeder Stand hat

seinen Adel und seine Ehre und alle Arbeit nur ein Ziel ,
unb barutn ist auch bie Gestaltung ber Freizeit nicht mehr

etwas , bas zu hoffnungsloser Vereinzelung ober zu forciertem

Außenseitertum führt , sondern sie ist beinahe schon zu einem

Bestandteile der Berufslenkung geworden .

Wenn nun zum ersten Male in Wiesbaden die „ Weg¬

wag
" eine Ausstellung von Arbeiten ihrer Werksangehörigen

veranstaltet , so wird mancher skeptisch fragen , was das be¬

deuten solle , aber daß es wirklich etwas bedeutet , das mag

ibn ein Gang durch diese im alten Rathaus , Marktstrage 16 ,

am Montag eröffnete Ausstellung lehren . Es sei hier er¬

wähnt , daß im kommenden Herbst eine größere von der Volks¬

bildungsstätte Wiesbaden veranstaltete Schau dielen Ge¬

danken noch vertiefen wird , in der eine ganz « Anzahl Be¬

triebe zusammengefaßt sein werden .

Hier handelt es sich um einen Betrieb mit 600 Mann

Belegschaft , von denen 20 Gefolgschastsmitglieber ausge¬

stellt
'

haben . Wir finden , von einem Metallarbeiter ange -

iVrtigt Nähtische und Blumenständer , daneben selbstgebastelte

Radiogeräte , einen kleinen Dynamo , eine © artenbant und

einen Tisch , wie ihn uns kein Schreiner besser liefern fonnte .

Daneben finden sich Lampenschirme , pumper und Deckchen

Aus Auust und Leben .

* Verleihung des Musikpreises der Reickshauptstadt .
2m Festsaal des Berliner Rathauses wurde am Montag -

nackmittag durch Oberbürgermeister und Stadtvralident Dr .
Lipvert vor einem großen Kreis geladener Gäste , darunter
hervorragenden Persönlickkeiten des deutschen Mulik -

schaffens , die im Zeichen Max Regers stehenden Berliner
Kunstwocken 1938 ieierlick eröffnet . Bei dieser Gelegenheit
wurde der Musikvreis ber Reichshauvtstabt verliehen , ber
in biclem 2abr folgenden Künstlern zuerkannt würbe : Der
Sängerin Tilla Briem . bem Sänger Heinz M a r t e n .
bem Pianisten Siegirieb Sckultze . bem Geiger Helmut
Z e r n i ck unb dem Peter - Quartett . 2n seiner Festansprache
wies Oberbürgermeister Dr . Livvert baraur bin . baß bie
Reichshauvtstabt erstmalig ein beuisches Regerfest ver¬
anstalte .

* Das Internationale Musikfest würbe am Montagabend
mit einem großen Orckesterkonzert unter Leitung von Eene -
ralmusikbirektor Albert Stuttgart fortgesetzt . 2m Mlttel -
vunkt bcs 2ntereiies stauben Manuskrivtauiführungen .
darunter ein Konzert für Klavier unb Orchester von
Pantscho Wlabigeroff . bem bekannten bulgarischen Komoo -

nisten unb Pianisten , ber ben Klavierpart seines Konzertes
selbst übernommen hatte , unb bie Sinfonie in g -moll des
Franzosen Albert Rousiel . Dem mit starkem Beifall aufge -

nommenen Konzert wohnten zahlreiche Ehrengäste aus Be¬
wegung , Staat unb Wehrmack , an ihrer Spitze Minister -
präiibent Mergenthaler . sowie viele Vertreter bes kultu¬
rellen Lebens bet . — Die auslänbiicben Delegierten bes
Stänbigen Rates für bie internationale Zusammenarbeit
ber Komponisten waren am Montag Gäste bes Gauleiters ,
Reichsstatthalters Murr in ben Räumen bes Staatsmlniste -
riums .

• Reicksmusiktage in Düsseldorf . Die Reicksmusiktage ,
bie vom 22 . bis 29 . Mai unter ber Sckirmherrsckaft bes
Reicksministers für Volksaufklärung unb Provaganba , Dr .
2osef Goebbels in Dü ! selborf zum ersten Male stati -

finben , verwirklicken jetzt auch für bie Musik ben gleichen
Festgebanken , ber für bie Theater in Reickstheaterwocken unb
für bie bilbenben Künste in Ausstellungen im Haus ber
Deutschen Kunst in München in den letzten Fahren praktisch

durchgeführt worben ist .
'

Die Meldoner stäbtischen Kuust -

institute unb ihre Leiter , bas Städtische Orchester unter Lei¬

tung von Generalmusikdirektor Hugo Balzer und die

Düsieldorser Over unter Leitung . von Generalintendant

Prof . Otto Krauß haben einen großen Anteil an der kunst -

leritoen Durchführung der Rercksmusiktage . Drei Smn >nic =

konzerte . ein Chorkonzert , die Aufführung .von Mauncks

„ Simvlicius Simvlicissimus
" eme Festaunuhrung von

Eraeners „ Don 2uans letztes Abenteuer ' und Richard •

Strauß '
.Ärabella " ( unter Leitung des Komponisten ) sind

Höhepunkt der musikalifcken Veranstaltungen . Das Berliner

Philharmonische Orckester und der Kittelscke Chor Berlin

sind die Aussübrenden von Ludwig van Beethovens Neunter

Sinfonie unter der Leitung von Eeneralmuiikdirektor v .
Abendroth . Zwei Kammerkonzerte ( Peter - Quartett . debie =

Quartett ) . Chorkonzerte ber Männerchore bes Kreises Dustel -

börf im Deutschen Sängerbund unb ber Kölner Manner¬

gesangverein unter Leitung von Eeneralmusikbirektor E .
Papst vervollstänbigen bie Festfolge .

* Reickstheatersestwoche in Wien . Die fünfte Reicks -

theaterfestwoche wirb nach Entfckeibung von RelchsmiNiNer
Dr . Goebbels als erste Reichstheaterfestwoche im Groy -

deuischen Reich in ber Zeit vom 12 . bis 19 . 2unl in Wien

ftattfinben . Die Reichstheaterfestwoche in Wien erhalt ihre

besonbere Bebeutung baburch . baß zum ersten Male nicht nur
bie örtlichen Bühnen beteiligt sein werben , ionbern baß auch
bie ersten Bühnen der Reichshauvtstabt . mit . Mcklossenen
Ensemble - Gastspielen baran teilnebrnen . Die Reihe bei Fest -

vorstellungeu wirb bie Staatsover Wien eröffnen mit enter

Aufführung bes „ R o s e n k a v a l i e r s " von Rich . Strauß .
Als erste ber Berliner Bühnen bringen bte Staatlichen
Schauspiele in Wien im Burgtheater Shakespeares „ Ham¬
let " in ber bekannten Berliner Inszenierung unb Aus¬

stattung mit Gustaf Erünbgens in der Titelrolle unb ben

ersten Kräften bes Staatstheaters zur Darstellung . Das

Burgtheater Wien zeigt in Neueinstubierungen Goethes

„ Gon von Berlickingen " unb Raimunds „ Ve r -

schwender "
. während bas Deutsche Theater,Berlin mit

einer Aufführung von Sbakesveares „ Sturm tm Burg -

tbeatcr vertreten sein wirb . Die klastische Wiener Operette
wirb in ber Staatsoper Wien mit einer Neuaunuhrung bes

„ Z i g e u n e r b a r o n “ von 2ohann Strauß . berücksichtigt
werden . Den Abschluß ber Festwoche bildet ein Cesamtgast -
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tete Tanzvarodien . die von .
sind .
starken Beifall , den es findet .

'
eil , die niemals den Gedanken

Umfangreiche Strahenarbeite « läßt zur Zeit die Stadt¬

verwaltung hier durchführen . In den letzten Tagen wurde

die untere Wiesbadener Straße ausgebessert , wodurch die ge¬

fürchteten Schlaglöcher verschwunden sind . Für die Anwohner
der Rheinstraße wurde der angrenzende Feldweg mit einer

Schotterdecke versehen , damit Fuhrwerke und Autos nun auch

hierhin gelangen können , ohne über das Wartturmgelände zu

fahren . Die Wege und Gräben im Aukamm werden ebenfalls
in Ordnung gebracht und ausgedehnt . Diese Arbeiten kommen

besonders den Ausflüglern zugute , die sich jetzt aus den Kur¬

anlagen auch in die herrlichen Obstbaumkulturen des Au -

kammes begeben können .

Wiesbaden - Erbenheim .

Silberne Hochzeit . Herr Joseph Schuck und Frau Elise ,
geb . Gunkel , Burgstratze 40 , feiern heute Dienstag , 17 . Mai ,
ihre silberne Hochzeit .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Nr . 114 . Seite 5 .

Älbrech t “
, einer unserer besten Vortragskünstler und

Humoristen , von einigen kurzen Gastspielen im Kurhaus
bekannt , ist ein Künstler von besonderen Graden . Seine
durchaus originelle Kunst der Unterhaltung , die auf den
Höhepunkten unverfälschte nassauische Mundartausdrücke
ohne jede Scheu aufklingen läßt , wird durch scharfvrofilierte
Ausdeutung amüsanter Episoden aufs ansprechendste unter¬
stützt . so daß die begeisterten Zuhörer aus dem Lachen nickt
herauskommen . Konkurrenz mackt ihm da nur die ebenso
scharmante wie vielseitige Vortrags - und Verwandlungs¬
künstlerin . .Rita Schön "

, deren liebenswürdige und be¬
schwingte Heiterkeit Stimmung weckt und ein dankbares
Publikum findet . Als ein Wunder der Elastik kann mit
Recht „ Lotte Janowski " bezeichnet werden . Was
diese Frau an sauberer akrobatischer und equilibristischer

— Förderung der Siedlungstätigkeit der Beamten . Mehr
als bisher schon geschehen , soll auch den Beamten der unteren
Besoldungsgruppen die Möglichkeit gegeben werden , sich im
Rahmen der allgemeinen Siedlungstätigkeit eine Heimstätte ,
zu errichten . Die Arbeit des Heimstättenwerkes der deutschen
Beamtenschaft wird für den Gau Hessen -Nassau dem rhein -

mainischen Siedlungswerk eingegliedert .

— Besucher des Sichter - und Rambachtales werden darauf
hingewiesen , daß dort vom 18 .— 20 . Mai in der Zeit von
6 — 18 Uhr Gefechtsschießen des Pionier - Bataillons 52 statt¬
findet . Den Anweisungen der Militärposten ist unbedingt
Folge zu leisten .

Landwirtschaftliche Bezugs - und AbkatzgenossenschaU .
Der Genosfenschaftsvorsitzende eröffnete die diesjährige
Generalversammlung der Landwirtickastlicken Bezugs - und
Äbjatzgcnossenickaft Wiesbaden - Biebrich , die im Gasthaus
„ Zum Löwen " stattfand . Der Jahresbericht ergab ein
zufriedenstellendes Bild . Oberrevisor 2olk verlas die Bilanz ,
die einen Gesamtumsatz von 460108 RM . verbuchte , rund
80 000 RM . mehr als im Vorjahr . Auch das Warenge ĉhait
batte in Bezug und Absatz zugenommen . Dem Rendanten
Boß , der 18 Jahre die Geschäfte geführt batte , wurde der
Dank der Genossenschaft und des Genossenschaftsoerbandes
ausgesprocken . Der neue Rendant führt die Eeickafte seit
einem halben Jahr zur Zusriedenbeit . Die Entlastung
erfolgte einstimmig . Die satzungsgemäß aussckeidenden Mit¬
glieder Adolf Schneider und Willy Lang ( Vorstand ), und
Karl Menges ( Äufsichtsrat ) wurden einstimmig wieder¬
gewählt . Reinhard Schneider wurde neu in den Amnck .ts -
rat gewählt . Anschließend hielt Ortsbauernführer Von eine
Versammlung der Ortsbauernsckaft ab . Es wurde
bauptsächlick die Neuregelung in Bezug auf die ttutter -

zuteilung besprochen .

5m Silberkranz . Die Eheleute Wilhelm Hinter und
Frau Amalie , geborene Lermann , Rathausstraße 19 , sowie
die Eheleute Fritz Birk und Frau Ehristine , geborene
Hammer . Burggasse 1 , feiern heute das Fest der silbernen
Hochzeit .

Gibber Kerbeverein . In einer gut besuckten Versamm¬
lung wurden die Grundlage für die am 3 . und 4 . „Juli d .
stattfindende Eibberkerb festgelegt . Eine Kommission wurde
mit der Ausgestaltung des Festzuges beauftragt .

Trura persönlich
und andere Variete - Sensationen in der „ Scala " .

Der funkelnde Glanz eines sternenübersäten VarieG -
himmels leuchtet auf . wenn wir uns an den großen Variete -
Film „ Trura " erinnern . Das Strahlenbündel des Sckcin -
werferlichts ist auf den dünnen glitzernden Strich gerichtet ,
mit dem das Drahtseil den Raum teilt , und auf den
Artisten , der auf dieser mehr als unsicheren Plattform einen
Salto zu drehen bat . Für diesen Trick wurde als Double
des Schauspielers Hannes Stelzer nach langem Suchen der
junge Artist Edgar Eitner verpflichtet , der wie die Auf -

aus der Hand weiblicher Gefolafchaftsmitglieder , kunstvoll
gearbeitete Kästchen , die , in der Abgeschlossenheit der Kriegs¬
gefangenschaft angefertigt , von der Einsamkeit Neuseelands
erzählen . Daneben liegt ein Manuskript , das die scheinbar
recht flott und anregend geschriebenen Erinnerungen eines
Ostasrikaners enthält , von dem auch eine sehr hübsch

"
gebastelte

hansische Kogge stammt . Der Band enthält auch recht gute
Photos . Ein anderes Eefolgschaftsmittzlied ist in seinen
Ferien am Bodensee gewesen und auf dem Klausenpaß .
Man sieht seinen Bildern an , daß er die Welt mit offenen
Augen betrachtet und den alten Häusern von Konstanz eben¬
so wie einer Alpenlandschaft neue Seiten abgewonnen har .
Rechts und links des langen Raumes haben drei Maler
Bilder ausgestellt . Während einer von ihnen noch kopiert ,
gestalten die beiden anderen mit mehr oder weniger kühnem
Zugriff ihre Umwelt . Es sind mehr als hingeworfene
Farbstudien oder aus Liebhaberei hingehauene Schinken ; in
einigen dieser Bilder findet sich das Erlebnis des Krieges ,
einmal erschütternd in der von einer Leuchtkugel überraschten
Patrouille , außerdem eine zarte Mondscheinstudie , eine
Rheinlandschaft von beschwingter Melodik , vielleicht noch
etwas stumpf in der Farbgebung ; ein altes Gehöft , das sich
mit seinen Bäumen im Teiche spiegelt . Aus jedem dieser
Bilder spricht aber ein Formwille , der sich Bahn zu schaffen
und zu brechen weiß .

Diese Ausstellung sollte hauptsächlich den schaffenden
Menschen zugänglich gemacht werden , an ihr erkennt man ,
daß die Kunst heute mitten im Leben zu stehen hat und Ge¬
stalterin unseres neuen Lebenswillens zu werden sich an¬
schickt . Einigen der Aussteller wird für ihre Arbeiten durch
die Werksleitung je ein kostenloser Besuch der von der Volks¬
bildungsstätte Wiesbaden eingerichteten Kurse ermöglicht
werden .

*

*
— e .

Unfall . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr stieß an der
Kreuzung Wiesbadener und Wilbelmitraße der jugendliche
Radfahrer H . mit einem Personenkraftwagen so heftig zu¬
sammen . daß er ernstliche Verletzungen am Kopf davontrug
und sofort ins Krankenhaus überführt werden mußte , Bei
dem Zusammenprall wurde das Fahrrad vollständig
demoliert , auch der Personenwagen wurde beschädigt .

Wiesbaden - Frauenstein .

Arbeit im schwierigsten Handstand zeigt , ist aller Bewunde¬
rung wert . Lustige Einfälle , die im Rahmen munkalllcher
Darbietungen auf seltsamen Instrumenten besonders ein¬
drucksvoll zur Geltung kommen , baden die „ 2 Dollys , und

„ L . und F . Ray " lind Jongleure , die ihr Metier bis zu
den schwierigsten Tricks heherrschen . Das Tempo , mit dem
hier die verickiedensten Gegenstände durch die Luit gewirbelt
werden , ist nickt mehr zu überbieten . Ein elegantes Tanz -
paar , das mit Sckwung und Temperament effektvolle
Kostümtänze zeigt , lernen wir in „ Igo und Baccia -
r e l l i " kennen . Als lustige Einlagen geben sie gutbeoback -

"
lanzvarodicn , die von zwingender Heiterkeit erfüllt
Das Programm ist sehenswert und verdient den

Fritz Günther .

spiel der Staatsoper Berlin mit dem „ L o h e n g r i n " von
Richard Wagner in der Inszenierung der Bayreuther Fest¬
spiele 1937 unter Leitung von Heinz Tietjen .

* Hundertjahrfeier der Mozartstiftung . Den Abickluß
der Festwoche aus Anlaß der Hundertjahrfeier des ersten
Deutschen Sängerfestes in Frankfurt a . M . bildete die Feier
des hundertjährigen Bestehens der Mozartstiftung . die jenem
ersten Deutschen Sängerfest ihre Entstehung verdankt . Der
Präsident Heinrich Wenner gab einen Rückblick auf das
bundertiahrige Wirken der Mozartstiftung . die bisher 25
Stipendien erteilt hat und so eine ganze Anzahl hervor¬
ragender Musiker und bedeutender Komponisten hervor¬
brachte . Die Größe der Zeit , in die die jungen Stipendiaten
bineingeboren Wien und die Auswirkungen dieser Zeit seien
die beste Gewähr dafür , daß die Mozartstiftung auck in ihrem
zweiten Jahrhundert an der Aufgabe mitwirkt , die deutscke
Chormusik und die Musikliebe zu immer größerer Höhe
emvorzufübren — Gaukulturwart Konrad wies darauf
hin , daß die Mozartstiftung stets Dienst an der deutschen
Musik und damit Dienst am deutschen Wesen geleistet habe .
Die Elückwünscke , der Stadtverwaltung überbrachte Stadtrat
Dr . Keller , dre der deutschen Gesangvereine der stellver¬
tretende Bundesiübrer des Deutschen Sängerbundes . Die
Feier war umrahmt von der Aufführung zweier Werke von
Stipendiaten der älteren Generation und einer Komposition
der jüngsten Stipendiaten .

* Das 5 . Deutsche Seiurich - Schütz - Fest in Frankfurt .
Vom 21 . bis 23 . Mai veranstaltet die Neue Schütz -Gesellschaft
in Frankfurt das 5 . Deutsche Heinrich - Schütz - Fest . Die feier¬
liche Eröffnung findet am Samstag , 21 . Mai , 16 .15 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses durch den Schirmherrn der
Reuen Schütz -Gesellschaft Oberpräsident Prinz Philipp von
Hellen statt . Anschließend wird im Namen der Gesellickast
Dozent Dr . Birtner ( Marburg ) den Festoortrag über
Heinrich Schütz halten . Die Eröffnungsfeier wird umrahmt
von dem „ Kurfürsten - Konzert " von Sckütz . einem dreicköri -
gen Dank - und Lobgesang von Andreas Herbst und Bläser¬
musiken von I . H . Schein und Landgraf Moritz von Hellen .
Am ersten Tag wird in einer Abendmusik in St . Katharinen
„ Die sieben Worte " und die Auferstehungshistorie von Schütz
aufgciübrt . Der Sonntag beginnt mit einem Festgottesdienst
in der Katbarinenkirche . in der Motetten aus der geistlichen
Chormusik aus den Cantioncs Sacrae und ein Evangclien -

„ Kinder grüßen den Maien , eine Sckau von Turnen ,
Spielen und Tanz ." Maienlust , Kinoerfreude , frohes
Tummeln , beschwingter Tanz , fröhliches Spiel und keistungs -

mäßigcs Turnen bildeten in einem harmo ^ zchen Zusammen¬
klang das Maienfest der Turnerkinder der Turn¬

gemeinde Sonnenbergs . Es mögen über 100 Buben und
Mädels gewesen sein , die unter den stolz -freudigen Blicken

ihrer Eltern einzogen und dem Zwiegespräch zwischen einem

verhätschelten , mutlosen und einem gesunden , starken Turnerkind

aufmerksam folgten . Dann kamen die Kleinsten ( 3— 5jähr . ) mit
Kinderlied und Kinderrcigen , danach die kleinen Jungens am

Eisenring , die größeren Mädchen an den Barren , am Sprung¬

nahmen und der Erfolg bestätigten , so ausgezeichnet arbei¬
tete , daß seine weitere Laufbahn mit dem Namen „ T r u x a “

eng verbunden blieb . Trura persönlich bei der Arbeit zu
sehen , ist aber nicht nur eine Sache des Nervenkitzels . Bis
ein Drabtseilkünstler auf dem Höhepunkt seines Könnens an¬
gelangt ist . hat er eine harte Schule durchzumachen . Voraus¬
setzung ist natürlich eine besondere Begabung für den gefähr¬
lichen Beruf , die bei Trura übrigens erblich ist , denn schon
sein Vater war ein Drahtseilkünstler , der noch am Turm¬
seil arbeitete , später mit einer großen Truppe die ganze
Welt sah und heute mit dem Sohn und dessen junger Gattin
und Partnerin reist . Trura bat die Sicherheit und Eleganz
der Bewegung auf dem Drahtseil , die niemals den Gedanken
an einen Fehltritt auskommen läßt . Mit seiner Partnerin
tanzt er im Wechselschritt und mit schwungvollen Drehungen ,
ehe er seinen Original - Trick zeigt : Ein bißchen Sammlung
und konzentrierteste Anspannung für den Schwung , dann
saust er rückwärts durch die Luft und landet im Stand auf
dem Seil , das ibn wie ein Magnet festzuhalten scheint .
Rauschender Beifall löst die Spannung , die während der
kurzen Szene den Atem anhalten ließ .

Das ausgezeichnete Programm der „ Scala " wird dies¬
mal von einem engeren Landsmann angesagt . „ Oskar

— Die Kreissachgruppe Geflügelzüchter Wiesbaden ■

unternahm mit 150 Züchtern eine Lehrfahrt nach Wehen , wo
eine Bermchrungszuchtfarm besichtigt wurde . Kreissach¬
gruppenleiter Bierbrauer sprach über die Bedeutung der

Geflügelzucht im Vierjahresplan , Geflügelzüchter Christ -
mann über allgemeine Zuchtfragen .

— Altersjubrlarin . Frau Anna Back , Wsstendstr . 5 ,
feiert heute ihren 70 . Geburtstag .

— Personalien . Zu Vermessungsinspektoren wurden er¬
nannt : die Vermessungspraktikanten Waßmann und
Seifert in Wiesbaden . An das Katasteramt Frankfurt/M .-

Höchst wurde der Vermessungsdiätar Thiel von Wiesbaden
und an die Regierung Wiesbaden der Regierungsasiesior
I ä h n i g vom Landratsamt Itzehoe versetzt .

Die Pserdezucht - und Weidegenossenschast hielt ihre

Jahreshauptversammlung ab . Herr Ohligmacher erstattete den

Geschäftsbericht . Leider stand das vergangene Jahr im Zeichen

ungünstiger Witterungsoerhältnisic . Die Mitgliederzahl be¬

lief sich am Ende des Geschäftsjahres auf 177 mit einer

Haftsumme von 53100 RM . Das Eeschüftsguthaben betrug

am 31 . 12 . 1937 11523 RM . Die Weide Hohlenfels war mit

126 Rindern und 54 Fohlen besetzt . Im Herbst fand eine gut

* Erfolgreiche wissenschaftliche Forschungen des Ber -

messungssckifses „ Meteor " . Das Vermellungs - und . 'W ;
schungssckiff „ Meteor " hat in der Zeit vom . Februar bis Mai

die ihm zugemiesene Arbeit in den Eewanern des Nord -

atlantischen Ozeans zwischen den KanArlschen Inseln und
Kapverdischen Inseln einerseits und Westlndien . anderer¬
seits auf drei großen Profilen erledigt . Neben einer großen
Anzahl von Ozeanographischen Stationen sind auck zwei
Ankerstationen ausgeführt worden , die wieder iur die prägen
der Gezeiten des Atlantischen Ozeans von grauer Bedeutung
sein werden . Das Forschungsschiff „ Meteor hat voriges
Jahr in der Zeit von März bis Mar in dem Gebiet zwischen
den Kavverdiscken und Kanarischen Jmeln . ozeanographisch
gearbeitet , sechs Profile ausgeführt und eine Anzahl von
Stationen auf dem Schelf erledigt , die durch Stationen mit
Wiederholungsserien bis zu 60 ausgebaut wurden . Die Be¬
arbeitung des wissenschaftlichen Materials dieser Stationen
hat so interessante Ergebnille erbracht , insbesondere bei den
Wiederholungsserien sind einige wichtige Tatsachen auige -

deckt worden , daß es sich als notwendig erwiesen bat , einzelne
dieser Stationen zu wiederholen , um an Hand eines größeren
Beobacktungsmaterials diese Erscheinungen zu verrolgen .
Der „ Meteor “ wird deshalb in der Zeit von Mai bis -ault in
diesem Gebiet die ozeanographischen Arbeiten des vorigen
Sommers vervollständigen und einzelne der voriahngen
Stationen wiederholen .

* Eine Ehrenrettung des Schneiders von Ulm . 3n einem
vom Kreisleiter , vom Oberbürgermeister und vom Stadtrat
für Kultur in Ulm gemeinsam abgefaßten Amrui haben stck
die Vertreter Ulms zu einer Ehrenrettung des Schneiders
von Ulm an die Öffentlichkeit gewendet und dagegen Stel¬
lung genommen , daß dieser deutsche <ylugmomer als lächer¬
liche Figur dargestellt wird . Die Gestalt des Ulmer Schnei¬
ders Albrecht Ludwig Berbling er ist bekannt , aber ine
Volkstümlichkeit Berblingers . der mit feinem selb,tgebauten
Flugzeug im Mai 1811 auf der Ulmer . Adlerbastei zum
Fliegen ansetzte und dabei in die Donau fiel, . ist von Beginn
an ins Lächerliche gezogen worden . Allerdings ist bereits
Max Eyth in seinem Roman „ Der Schneider von Ulm " lut
diesen Flugvionier eingetreten . Nach der neuen Ulmer Ent¬
schließung werden vor allem die Ulmer Kunst - und Andenken -
Händler aufgefordert , alle unpassenden Darstellungen des
Schneiders von Ulm aus dem Handel zu ziehen .

kästen , auf der Matte , dann kamen wieder die Kleinsten mit

allerliebsten Volkstänzen , die Jungens mit mutigen Springen
am Federsprungbrett , ein rhythmisches Turnen mit takt -

schlagenden Keulen , es kamen noch Mädels mit Reigen und

Bällen , kurzum , es war ein Tummeln und Turnen an allen

Geräten und in einer so geschickten , dem Kindesalter ange¬

paßten Art , daß man neben der Fülle der bewältigten Arbeit

vor allem das vorbildliche Wirken des Turnwartes Erich

Lieser immer wieder anerkennen muß . Nicht genug mit

dem Turnen zeigte er noch Maienspiele und Volkstänze um

den Maibauin und eine Ehrung der Mutter , zu der Dietwart

Kahl die verbindenden Worte sprach , und damit hatte dieser

Nachmittag in der Turnhalle das erfüllt , was man letztlich
vorn Kinderturnen erwarten darf : Weckung körperlicher , gei¬

stiger und seelischer Kräfte und ihre Fortentwicklung und

systematische Leistungssteigerung .
Eine schlichte Feierstunde bereitete am ..Samstagabend

das Deutsche Frauenwerk den Muttern . Festlich
waren die Tische hergerichtet , und ein prachtvolles Bild bot
die Bühne im . .Löwensaal "

. Mit Liedern und Gedichts er¬
freuten die Kleinen der Kückengruppe und das MdM .
die Gäste .

Wiesbaden - Dierstadt .

Truxa als Lasiofchwinger auf dem Drahtseil .
( Archiv , M .)

spruch von Melchior Frank zur Aufführung gelangen . Eine
Morgenfeier in der Karmeliterkirche ist der weltlichen Musik
der Sckutzzeit gewidmet . Hier wird man Madrigale von
schütz und Monteverdi . Gambenmusik für eine bis vier
Gamben und Werke für Cembalo hören . Am Nachmittag ist
die Mitgliederversammlung , der sich eine musikalische Vesper
in St . Katharinen anschließt , die Orgelwerke und solistische
Werke aus den „ Kleinen geistlichen Konzerten " und den
„ Syumphoniae Sacrae " bringt .

.
* 28 , Jahre Richard - Wagner - Verein Deutscher Frauen

in Darmstadt . Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des
Rickard -Wagner - Vereins Deutscher Frauen in Darmstadt
fand zunächst im Haufe von Frau Geheimrat Merd vor ge¬
ladenen Gästen eine Feier statt , zu der Frau Winifred Wag¬
ner . trotz der Vorbereitungsarbeiten in Bayreuth , im Flug¬
zeug gekommen war . womit sie dieser mehr internen Feier ,
als auch der Festauffiibrung der „ Meistersinger von Nürn¬
berg " am Sonntagabend int Großen Haus des Hessischen
Landesibeaters unter der Stabführung von Eeneralmuisk -
direktor Karl Maria Zwißler eine besondere Anerkennung
zum Ausdruck brachte .

* E . W . Möllers neues Drama „ Der Untergang Kar¬
thagos . Die Uraufführung des neuen Werkes von W . E .
Möller „ Der Untergang Karthagos " findet im Rahmen
der Reichstheaterwoche der HI . im Herbst in Hamburg
( Thalia - Theater ) statt .

* Generalforstmeister Staatssekretär Alvers verab¬
schiedet die deutsche Grönlandexvedition . Am Montagnack -
mittag wurde die neue deutsche Grönlandexvedition . deren
Teilnehmer Bergingenieur Herdemerten als Letter ,
der Arzt Dr . Magerstaed .t und der Student der Natur¬
wissenschaften K n o e s v e l sind , von Eeneralforstmetster
Staatssekretär Alpers vor ihrer Abreise nach Kopenhagen
und Grönland empfangen und mit den besten Wünschen für
Erfolg und Gesundheit der Teilnehmer verabschiedet . Die
Expedition wird von der Hermann - Göring - Stiftung „ Retchs -
jägerbof “ entsandt , um in sechs bis liehen Monaten wahrend
der günstigsten Jahreszeit in Grönland tier - und Filanzen -
kundliche sowie geographische und meteorologische rxorichun -
gen durchzuführen . Sie nimmt gewissermaßen nach acktiahri -
gcr Unterbrechung die Ziele der Alfred - Wegner -Exvedttion
wieder auf . der Bergingenieur Herhemerten seinerzeit selbst
angehört bat

V
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beschickte Fohlenschau statt . Sie wird im kommenden Herbst
wiederholt werden . Vorstand und Aussichtsrat wurden ent¬
lastet , der Reingewinn dem Reservefonds überwiesen . Das
ausscheidende Vorstandsmitglied Ohligmachcr wurde wieder¬
gewählt , desgleichen das ausscheidende Aufsichtsratsmitglied
Hermann Born . Anstelle des ausscheidenden Aufsichtsrats¬
mitgliedes Direktor Kurandt wurde Theo Schneider aus
Mechtildshausen gewählt .

Wiesbaden - Igstadt .

v Das Fest der ftlbernen Hochzeit feiern beute Dienstag
die Eheleute Landwirt Karl August Göbel und Frau
Luise , geborene Vecht .

Tins dem Vereinsleben .

* Der Nassauisch « Verein für Naturkunde
veranstaltete am Sonntag seinen er st en Sommeraus¬
flug unter Führung von Oberstudiendirektor Dr . Hei neck
als geographisch - geologische Wanderung in den Rheingau .
Nach der Eisenbahnsahrt wurde in stattlicher Zahl ab
Rüdesheim durch die Weinberge zur Ruine Ehrenfels ge¬
wandert , wo , wie an mehreren anderen Stellen ausführliche
Aussichten auf das Rhein - und Nahegebiet genommen und
durch Erklärungen erläutert wurden . Beim großen Steinbruch ,
kurz vor Atzmannshausen , kam der Taunüsquarzit zur Be¬
sprechung . Beim Aufstieg zur Rossel über die ihr vorgelagerten
Halden ( Felsenmeer ) konnten als Lehensspuren im Gesrein
die sogenannten Hühnertrappen und Sandkorallen gefunden
und erklärt werden . Die Wanderung wurde über den Nieder¬
wald nach Eibingen zur Hauptrast festgesetzt . Als ältester
Teilnehmer sprach Generaloberarzt Dr . Arimont den
Dank für die Führung aus . — Es bleibt noch nachzutragen ,

daß vor kurzem im Saal des Museums die gutbesuchte
Jahreshauptversammlung des Vereins stattfand ,
auf der der Vorsitzende Dr . Heineck einen günstigen Bericht
über das Wachsen des Vereins und feine Veranstaltungen er¬
stattete , und der Kassenbericht von Studienrat Dr . Wusten -
fe l d Entlastung erfuhr . Anschließend hielt Dr . Heineck einen
unterrichtenden Vortrag über Katharina Dörrten , die
Malerin der nassauischen Pflanzenwelt vor etwa 150 Jahren ,
aus ihrer Kunst .

Steigende Bedeutung der Kleintierzucht .

6 . Landestagung der Kleintierzüchter in Hessen -Nassau .
= Darmstadt , 16 . Mai . Die Bedeutung der sich ständig

ausbreitenden Kleintierzucht für die deutsche Volksernährung
kam auf der in Darmstadt abgcbaltenen 6 . Landestagung der
Kaninchenzüchter im Reichsbund der Kleintierzüchter deut¬
lich zum Ausdruck . Landesfachgruppenvorsitzer Kraus betonte
' n seinem Jahresbericht die enge Zusammenarbeit mit der
Landesbauernschaft und den angrenzenden Verbänden der
Kleingärtner , der Pelzverweriung usw . Bedauerlich lei , daß
sich bisher erst ein Viertel der Kaninchenhalter im Gau der
Orgomuation angeschlossen habe , die sich vor allen Dingen
der Schulung , dem Stallbau . der Beschaffung von Zucht¬
tieren , der Vermittlung von Zuschüssen für Ausstellungen
und der Kaninchenzucht im allgemeinen widmet . Die Zahl
der gehaltenen Kaninchen betrug 73115 Tiere , von denen
52 919 geschlachtet wurden , was , bei der Annahme eines sehr
geringen Durchschnittsgewichtes von 2 % kg . 132 500 kg zusätz¬
lichen Fleischanfall bedeutet . 37 500 Felle wurden erzeugt ,
11750 Stück veredelt . In der Landesfachgruvve wurden
25 Pelznähkurse durchgefübrt . Besonderer Wert wird von
den zuständigen Stellen auf die Einführung der Wirtschafts -
rassen gelegt , Da im vergangenen Jahr infolge der vieh -
seuchenpolizeilichen Vorschriften die Ausstellungen ausfielen .
rechnet man in diesem Jahre mit einer besonders starken und
guten Beschickung .

Tlus Gau und Provinz .

Theater • Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 17 . Mai , 20 . bis 22 .30 Uhr -

' Orpheus und Eurydike " . St .-R . B 31 . — Mittwoch .
„ JS - 20 - 22 .30 Uhr : „ Begegnung mit Ulrike " . St . -R . C 32 .!KcfiScn3 =If )cafei \ Dienstag , 17 . Mai , 20 — 22 Uhr : .Zugend -

lrehe . — Mittwoch , 18 . Mai . 20 — 22 Uhr : Erstaufführung :
„ Aimee oder „ Der gesunde Menschenverstand " . Komödie von
veinz Eoubier . St . -R . I 19 .

Kurhaus . Mittwoch . 18 . Mai , 16 Uhr , im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis Ö 75 RM
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr , im großen Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solisten -
Konzertmeister Albert Rocke , Violine , Kammermustker Erich
Bergmann , Harfe . 1. Ouvertüre zu „ König Stephan -'

, op . 117
( " ■ o . Beethoven ) . 2 . Drei deutsche Tänze (SB. A . Mozart ) .3 Drei Stücke für Violine und Harfe , a ) Air ( 6 . Fr . Händel ) ,b ) Erinnerung ( R . Schumann ) , c ) Deutscher Tanz ( I . R .
Hummel ) . 4 . Heitere Tanzszenen ( Uraufführung ) ( C . H . Erover -

Ouvertüre zur Oper „Der fliegende Holländer "
6 - Walzer aus der Oper „ Sagen Onegin "

lP - Tschaikowsky ) . 7. Ungarische Rhapsodie Hkr. 2 in c -moll
( Frz , Liszt ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig .

Brunnenkolonnadc . Mittwoch , 18 . Mai , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Ausgefuhrt von der Kapelle Bastian . Leitung : Karl Luft .

Scala -Variete : Sensations -Gastspiel Truxa persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobisfilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film -Theater .
Thalia : „ Die unruhigen Mädchen " -

■ llfa -Palast : „ Der König
" und „ Führerbesuch

"
.

Walhalla : „ Olympia
" 2 . Teil „ Fest der Schönheit

"
. '

tztlmpalast : „ Gewitter im Mai " .
Capitol : „ Zwei mal zwei im Himmelbett "

.
Apollo : „ Ihr Leibhusar

"
.

Urania : „ Die Schlacht am blauen Berge
"

.
Luna : „ Die unentschuldigt « Stunde "

.
Olympia : „ Shirley , ahoi .
Union : „ Rendezvous in Wien "

.

Taunus und . Main .

Den Tod an der Hochspannungsleitung gesucht .

— Bad Homburg v . d . H . , 16 . Mai . In der Nacht zum
Sonntag bestieg im nahen Gonzenheim ein seit längerer Zeit
kranker Mann einen Mast der Hochspannungsleitung und
bangte sich mit beiden Händen an die Drähte . Der Mann er¬
hielt einen schweren elektrischen Schlag und war aus der
Stelle tot . .

, Sfiorbenftabt , 17 . Mai . Heute Dienstag kann Frau
Wilhelmine Freschi , Eeisbergstraße , auf eine 50jährige
Tätigkeit als Marktfrau in Wiesbaden zurückblicken .

, . = Naurod i . T „ 16 . Mai . Sieben zahlreichen Wohnhäusern
erhalt auch zur Zeit das Rathaus ( Geburtshaus des Heimat¬
dichters Rudolf Dietz ) einen neuen Außenanstrich . Das gegen «
über der Kirche stehende Gebäude . Gasthaus . .Zum werben
Roy . ist wahrend der Putzarbeiten als kunstvoller Fachwerk¬
bau erkannt und durch den Landrat des Main -Taunus - Kreises
unter Naturschutz gestellt worden . — Die Verkehrsstraße
Naurod — Niedernhausen ist seit einigen Tagen in¬
folge der Arbeiten an der Reichsautobahn für jegliche Durch -
sahrt gesperrt Aus diesem Grunde ist auch der Städtische
Autobusbetrieb auf dieser Strecke zur Zeit eingestellt .

Kus dem Rheingau .

) ( Eltville , 16 . Mai . Die NS .-Frauenschaft und das
Deutsche yrauenwerk hatten Montagnachmittag die über
65 Jahre alten Mütter der Stadt im CasS Fleschner zu einem
frohen Kaffeestundchen zu sich zu East geladen .

) ( Martinsthal , 16 . Mai . Der älteste Mitbürger unserer
Gemeinde . Wemgutsbesitzer Bernhard Barbeier , ist am
Montag tn Rüstigkeit 83 Jahre alt geworden .

) ( Milteiheim , 16 . Mai . Vor der Gaststätte . .Zur Bohnen -
supp fuhr ein Omnibus beim Überholen eines Östlicher
tl " sMerks gegen den Wagen und verursachte , daß eine
Deichsel einen Fensterrahmen des Gasthauses eindrückte und
die , andere in den Hinterschenkel des Pferdes eindrang . Zum
Gluck ist der Fuhrmann unverletzt geblieben , und es befanden
sich auch kerne Fußgänger an dieser engen Stelle der Orts -
durchgangsstrage .

) ( Winkel , 16 . Mai . Auf einer durch den niedrigen Wasser -
itand cntitqnbcnen Sandbank haben Badefreunde über Sonn¬
tag den . .Winkeler Bahebetrieb " im Rhein eröffnet .

, .) ( Johannisberg , 16 . Mai . An der Rheingauer Rhein -
uferstrase geben große Beschriftungen anläßlich des 25jährigen
Bestehens der „ Lustigen Brüder "

zu Pfingsten ein „ Bürgtest
auf Schwarzenstein bekannt . Ein von Philivv Berg ( Winkel )
verfaßtes i,estwiel aus den Jahren 1793/94 mit dem Titel
„ Der Schmied von Johannisberg " wird durch den Verein aus¬
gefuhrt .

. ) l Geisenheim , 16 . Mai . Für den von der Standarte mit
einer besonderen Ausgabe betrauten Sturmsührer Freiding
wurde durch den Führer der Standarte 224 , Sturmhauot -
sührer Walther , im Rahmen eines Sturmavvells Obertruvp -
mhrer Josef B e r z - Geisenheim mit der Führung des SA .-
Sturmes 3/224 beauftragt . Im „ Weißen Roß ' " fand an¬
schließend an den Appell ein kameradschaftliches Beisammen¬
sein mit dem scheidenden Sturmsührer statt .

) ( Rüdesheim , 16 . Mai . Auf der Straße nach Aulhausen
stürzte ein Radfahrer aus W .- Blebrich und zog sich Armoer¬
letzungen zu . — Hier wurden über Sonntag 35 Grad Celsius

Die Giftmischerin von Lüttich
Des elffachen Mordes angeklagt .

Brüssel , im Mai . Ein Gegenstück zu dem Wiener Gift -
mordprozeß gegen die Martha Marek wird sich jetzt in
Belgien abspielen . Dieser Tage beginnt vor dem Schwur¬
gericht Lüttich die Verbandlung gegen die achtundfünszig -
labrige Witwe Marie Becker , geborene Petitjean . Sie ist
angeklagt elf Giftmorde verübt und vier versucht zu haben .

Der Prozeß gegen die Witwe Becker ist der furchtbarste
Elstmordsall . der jemals die belgischen Gerichte beschäftigt
hat . Man muß weit in der Kriminalgeschichte Europas
zuruckaeben , um durch - einen Vergleich die Persönlichkeit der
Angeklagten in das gebührende Lickt zu rücken . Man hat
ihr bereits den Namen einer belgiscken Locusta gegeben ,
nack jener röiniscken Eiftmisckerin , die sich als Gehilfin der
Verbrecken des Kaisers Nero betätigt hatte . An Format
gleickt die jetzt zur Aburteilung gelangende Verbrecherin
allerdings jenen böten , Unheil und Tod wirkenden Gift¬
mischerinnen , als deren Prototyp heute noch die Lueretia
Borgia der Renaissancezeit und aus der Zeit Ludwig des
Vierzehnten die Voistn und die unheimlicke Margulse de
Brinoilliers gelten .

Eine hartgesottene Lügnerin .
Die ehemalige Schneiderin Marie Alexandrine Becker ,

geborene Petitjen . befindet sich sckon seit dem 9 . Oktober 1936
in Untersuchungshaft . Obwohl das Belastungsmaterial
geradezu erdrückend ist , leugnet die Beschuldigte mit
geradezu eisenstirniger Verstocktheit . Sie will nichts zu tun
haben mit den elf vollendeten und vier versuchten Ver¬
brechen des Giftmordes , den Tettamentsfälschungen .
den Dieb st üblen von Bargeld und Wertpapieren , die
ihr vorgeworsen werden . Weist man sie darauf hin , daß

bezeichnet durch einen geradezu schreienden Widerspruch . Am
Abend spielt sie die flotte Lebedame , am Tage beschäftigt sie
sich freiwillig mit der Pflege von Kranken . Trefflich ver¬
steht sie es , das Vertrauen bejahrter Frauen , vorzugsweise
Witwen , zu gewinnen . Sie macht entlvreckende Bekannt -
lckaften auf den Bänken von Sckmuckvlätzen . Es entspinnt
sich ein freundschaftlicher Verkehr und wird eine der so rasch
gewonnenen Freundinnen krank , so übernimmt „ die gute
Frau Marie Becker "

, wie selbstverständlich , die Pflege .
Die solckermatzen betreuten Frauen fallen der „ selbst¬

losen "
Pflegerin ausnahmslos zum Opfer . Binnen vier

Jahren sind ihr zehn Frauen und ein Mann , ihr Verlobter ,
unter den öändengestorben . Die lange und gründ¬
liche Untersuchung hat samtlicke Fälle weitgehend geklärt .
Zumeist gleichen sich die Fälle wie ein Ei dem anderen . Eine
neunundsechzigjäbrige Witwe war nur acht Tage krank und
starb , nachdem sie etn von der Angeklagten ihr eingegebenes
weißes Pulver verlckluckt hatte . Eine andere Witwe ungefähr
desselben Alters starb ganz plötzlich . Die Angeklagte hatte
der leicht unpäßlichen Frau einige Tage lang „ Freundschafts¬
dienste "

geleistet und war dafür von der Verstorbenen zur
Allemerbln eingesetzt worden . Doch es hat sich herausgestellt ,
daß Mari « Becker jenes Testament gefälscht batte .

Die Entdeckung .
Vier Jahre dauerte dieses unheilvolle Treiben , bis

endlick die Polizei durck einen anonymen Brief zum Ein¬
greifen veranlaßt wurde . Zwei F ä l l e . die ück binnen
weniger Tage zugetragen hatten , waren zur Kenntnis
gekrackt . Eine secksundacktzigjährige Witwe war früh¬
morgens beim Aufstehen tot umgesunken : am Abend vorher
hatte ibr die Witwe Becker einen Scklaftrunk eingegeben .
Zunächst fand die Polizei nichts Verdächtiges . Dock vier
Tage später starb eine andere zweiundseckzigiährige Witwe .
Diese war so wenig krank gewesen , daß sie vier Tage zuvor
an dem Begräbnis der Secksundachtzigiährigen teilge -
nommen hatte . Es ergab sick , daß Marie Becker der Zwei -
undseckzigiährigen zwei Tage vor deren Hinsckeiden einen .
Tee bereitet hatte . Die Verstorbene hatte einer Nackbarin
gesagt , daß der Tee einen eigentümlich bitteren Beigesckmack
gehabt hatte .

Nack der Verhaftung der Giftmörderin wurden in ihrer
Behausung vier Ringe und eine zu dreiviertel geleerte
Flasche Digitalis gefunden . Die Flasche war -in einem ver¬
knoteten Tasckentucke verborgen . Die Ringe rührten von
den Opfern 6er . Das Digitalisgift war der Verhafteten an -
geblick von einem Arzt versckrieben worden . Aber dieser
Arzt ist bereits vor einem Jahr verstorben . Die Unter -
suckung förderte weitere Giftflascken zu Tage , die
die Angeklagte in Polsterlelleln versteckt hatte .
Ferner wurde ermittelt , daß sie ansehnliche Stengen von
Sckmucksacken . die aus dem Eigentum der Opfer stammten ,
in versckiedenen Leihhäusern versetzt hatte .

Dock die Giftmischerin leugnet und leugnet . Die klarsten
Beweismittel vermögen ihre Verstocktheit nickt zu erschüttern .
Der Verhandlung zu Lüttick steht man begreiflickerweise
mit großer Spannung entgegen , nicht weniger als s e ck s -
hundert Zeugen sind geladen . Die Anklageschrift ent¬
hält eintaulendacktdundert Aktenstücke und
umfaßt drei starke Bände von je vierhundert Seiten . Die
Dauer des Prozesses wird auf mindestens fünf Wocken
veranschlagt .

man in ihrer Handtasche ein Fläschchen Digitalis gefunden
bat . so erklärt sie das höchst einfad ) damit , daß sie selbst diese
Arznei gegen eine Herzkrankheit gebraucht habe . Dabei ist
sie niemals wegen einer Herzkrankheit in ärztlicher Be¬
handlung gewesen . — Das Äußere der Giftmischerin läßt
kaum ihre verbrecherischen Neigungen vermuten . Sie wirkt
unscheinbar . Nur der verkniffene Mund und der verschleierte
Blick deuten auf seelische Abgründe .

Eine seltsame Krankenpflegerin .
Erstaunlich bleibt es , daß die Witwe Becker sich erst ver -

breckerisck betätigt bat , nachdem die Mitte des Lebens über¬
schritten war . Man weiß so gut wie nichts über ihre Jugend¬
jahre . außer daß sie sich frühzeitig mit einem Tischler ver¬
heiratete und anfckeinend ein makelloses Leben als sorgsame
Gattin und treffliche Hausfrau führte . Sie war sehr höflich
gegen die Kunden ihres Ehemannes und wußte sich leicht ihr
Vertrauen zu erwerben . Doch plötzlich im Jahre 1932 — die
Nachbarn erinnern stck nock daran — bricht über sie eine
seltsame moralische Krise herein . Die tugenbiame Tischlers¬
frau verwandelt sich von beute auf morgen in eine leicht¬
sinnige Verschwenderin . Sie findet plötzlich Geschmack an
Vergnügungen , gebt mit jungen Leuten in Tanzdielen usw .
Sie , die sich früher bescheiden und unscheinbar trug , ist auf
einmal stets elegant gekleidet .

Ein halbes Jahr später stirbt ihr Ehemann , angeblich
an Krebs . Aber viele Leute sind jetzt der Meinung , daß es
sich um eine von der trauernden Witwe tückisch herbei «
gerührte Krankheit gehandelt hatte . — Fortan ist ihr Leben

Jj F ärbermeister
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' Betrieb : Moritzstr . 10 Ruf 22357

in der Sonne gemessen . — Auf einer „ Fahrt ins Blaue "

weilten rund 900 Soldaten des Frankfurter Standortes in
unserer Stadt .

Rhein und Mosel .

Bergrutsch im Moseltal .

— Kochern , 16 . Mai . In dem Weinort Valwig ereig¬
nete sich ein schwerer Bergrutsch . In der Gemarkung Valwiger
Herrenberg kamen von einem Felsen , der mitten in den
Weinbergen liegt , mächtige Blöcke ins Rutschen und stürzten
in das Moseltal . Da cs stck um Felsblöcke von über 100 Ztr .
Gewicht handelte , wurde in den Weinbergen beträchtlicher
Schaden angericktet . Das Geländer der Mofelstraßc wurde in
einer Breite von über 100 Mir . umgerifien . Der Verkehr auf
der Moselstraße mußte vorübergehend gesperrt werden .

Mus Hessen .

Neues Rüsselsheimer Stadtbad vor der Vollendung .

= Rüsselsheim , 16 . Mai . Das neue Schwimmbad
irt Rüsselsheim wird noch in diesem Monat offiziell ein «
geweiht . Die Anlage wurde nach dem Entwurf des Stadt¬
baumeisters Pfeiffer erstellt . Die Länge des Sportbeckens be¬
trägt 50 m , die Breite 20 m mit einer Wassertiefe von 1,50
bis 2 m . Die Sprunggrube ist 20 ><20 ra mit einer liefe von
4,60 m . Das Becken der Nichtschwimmer hat ein Ausmaß von
30X18 m und ist zugleich als Lehrbecken gedacht . Eine Wasser¬
rutschbahn von 4 m Höhe und das „ Bad der Kleinsten '

, das
von einer 5 m breiten Sandgrube umrahmt wird , ergänzen
das vorbildliche Schwimmbad der Ovelstadt .

Großes Schadenfeuer in Worms .

— Worms , 16 . Mai . In den frühen Morgenstunden des
Montags ist auf dem Gelände der früheren Keramischen
Werke Ostheim int Norden von Worms in dem dort lagernden
Altmaterial ein Brand ausgebrochen . In angestrengter Arbeit
gelang es den Feuerwehren , die Gefahr auf die betroffenen
Gebäudeteile zu beschränken . Unter Einsatz von Angehörigen
des in der Nähe untergebradjten Reichsarbeitsdienstlagers
wurden größere Mengen des feuergefährdeten Materials aus
dem Bereich des Feuers gebracht , außerdem die umliegenden
Gebäude vor den Folgen des starken Funkenflugs geschützt .
Die Gebäude haben durck die sich während des Brandes ent¬
wickelnde Hitze sehr gelitten , teilweise find Mauern sogar etn »
gestürzt . Die Feuerwehren und der Reicksarbettsdtenst , dte
mehrere Stunden lang gemeinsam unter schwierigen Um¬
ständen arbeiteten , haben wesentlich dazu beigetragen , das
der Brand nicht noch größere Ausmaße annahm Die Arbeit
im Werk ist durch den Brand weder unterbrochen noch be¬
hindert .

Frankfurter * Nachnichten .

Mauereinsturz . — Zwei Verletzte .

— Frankfurt a . M „ 16 . Mai . Bei den Abbruchsarbeiten
in der Altstadt stürzte am Montag kurz vor 17 Uhr in der
Scküvvengasse eine Mauer ein und begrub mehrere Arbeiter
unter sich . Dabei trug ein Arbeiter einen schweren Schädel -
bruch davon und wurde lebensgefährlich verletzt in das
Heilig -Geist - Hospital transportiert . Ein anderer Arbeiter
kam mit leichteren Verletzungen davon .

Kasseler Nachrichten .

Gewinnsüchtige Machenschaften werden im neuen Reich
nicht geduldet .

— Kassel , 16 . Mai . Wie vom Regierungspräsidenten in
Kassel mitgeteilt wird , hat die ihm überstehende Preis¬
überwachungsstelle . deren strafrecktlicke Tätigkeit bei
dem zunehmenden Umfange der Preisverstöße in allen
Zweigen der Wirtschaft bereits ein beträchtliches Ausmaß
angenommen hat , stck vor kurzem veranlaßt gesehen , gegen
einen im südlichen Teile des Regierungsbezirks belegenen
nicktariichen industriellen Betrieb wegen Zuwiderhandlung
gegen die Preisgesetzgebung eine besonders empfindliche Eeld -
trafe festzusetzen . Es handelt stck dabei u . a . um Verstöße

tegen
das Soinnstofsgesetz und die Verordnung über das

(erbot von Preiserhöhungen ( Preisstovverordnung ) . Bei der
Bedeutung dieser Vorschriften für die allgemeine Preisbil¬
dung Iah stck die Preisüberwachungsstelle gezwungen , die Ver -
töße mit einer Ordnungsstrafe von 25 000 RM . zu

ahnden . Die Bestrafung hat , nachdem das Dagegen erhobene
Rechtsmittel von dem Reichskommissar für die Preisbildung
zurückgewiesen worden ist , Recktskraft erlangt . Der Fall möge
allen Beteiligten zur Warnung dienen . Für eigennützige und
gewinnsüchtige Machenschaften bietet sich tm nationalsozia¬
listischen Deutschland kein Platz .



© A^ Goj

. Reiner /
I Schmierstoff
durch Doppel -Lösungsverfahren

ert .

N .
)Ct«
iet “

in "

10II
ten

icrt
1D?. .
lUS-
ten :
rich
117

Ihr :
o ch,
; 32 .
md -
ng :
von

Wiesbadener Tagblatt
Lienstag , 17 . Mai 1938 .

nachmittag » 4 Stb . 18 äTrin.vormittags 4 Stb . 6 Mw .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastaiion beim Stadt . Forschungsinstitut . )

16. Mai 1938 Höchste Temperatur : 24. 4
Tagesmittel Der Temperatur : 18.4.

17. Mai 1938 Niedrigste Rachttemperatur : 13 7.
Sonnenscheinbauer am 16 Mai 1938

Nr . 114 . Leite 7.

Jungfernfahrt der „ Tlieuw Ttmfterdam '
,

New York , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Der neue , 36 287
Tonnen grotze Schnelldamvfer „ Nieuw Amsterdam der
Solland -Amerika -Linie hat seine Jungfernfahrt glücklich be¬
endet . Am Montagabend lief er , vom Sirenengeheul aller
Schisse begrüßt , im Hafen von New Bork ein , nachdem er
die Strecke zwischen Southampton und dem Ambrose - tieuer -
Ichiff in 5 Tagen 23 Stunden und 45 Minuten mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 21,7 Knoten zuruckgelegt
batte .

Blutiger Zusammenstoß in Ost - Polen .

Warschau , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Bei einem Streit

um das Gemeindeweideland griffen Bewohner der Ortschaft
Wolka Mazowiecka im Kreise Rawaruska in Ost - Polen Polr -

zeibeamte tätlich an . Diese sahen sich schließlich genötigt , von

ihren Schußwaffen Gebrauch zu machen . Zwölf Personen
wurden verletzt . Einer von ihnen starb auf dem Transport
in ein Krankenhaus .

Kotntnuniflen besetzten die Universität

in THexiko .

Mexiko -City , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Montag¬
morgen besetzte eine Horde von Kommunisten die Universität
in Mexiko - City , um hiermit den Rücktritt des ihnen
nicht genehmen Rektors zu erzwingen . Zahlreiche Studenten
forderten die sofortige Räumung des Gebäudes von dem
roten Gesindel . Es kam zu heftigen Zusammenstößen , wobei
mehrere Personen durch Schüsse verletzt wurden . Der Polizei
gelang es schließlich , die Eindringlinge aus dem Gebäude
hinauszuwerfen .

Volksvermögen in flammen .

Eine ernste Warnung .
Nienburg a . d . Weser , 17 . Mai . Die mit dem Einsetzen

der warmen Witterung sich leider wieder mehrenden Mel¬
dungen von Wald - und Wiesenbränden sind eine sehr ernste
Mahnung , mit kostbarstem Volksgut pfleglich umzugehen .
Wer in Wäldern oder auch Feldern raucht oder anderweitig
Feuer anzündet , muß gewärtig sein , infolge leichtsinniger
Gefährdung der Lebensgrundlagen des deutschen Volkes als
Schädling bestraft zu werden .

Seit einigen Tagen wütet rechts der Hauptverkehrsstraße
Bremen — Rehburg — Hannover , im Rehburger Forst , ein ge¬
waltiger Brand . Wenn über die Ursache seines Entstehens
auch noch nichts ausgesayt werden kann , so läßt sich doch schon
übersehen , daß auch hier — wie stets bei großen Wald¬
bränden . große Werts vernichtet zu werden droben . Das
Feuer , das zunächst nur eine kleine Fläche ergriffen hatte ,
fraß sich in dem ausgetrockneten Boden mit Windeseile
weiter und ergriff wertvollen Waldbestand , ohne daß die
Feuerwehr es hindern konnte . Nachdem am Freitagabend der
Brand eingeschränkt zu sein schien , entfachte er sich am
Samstag und Sonntag erneut mit großer Heftigkeit und er¬
griff wiederum neue Flächen . Zeitweilig geriet auch das
Dorf Brekelch in Bedrängnis . Das Feuer hatte sich bereits
bis auf 2 Kilometer an die Häuser herangefressen . Wie am
Montagmittag gemeldet wird , ist der Brand eingedämmt .

Als es den vereinten Anstrengungen der Feuerwehr¬
männer und der gesamten Einwohnerschaft der umliegenden
Dörfer nicht mehr gelang , das weitere Vordringen der
Flammen zu verhindern , wurden Arbeitsmänner . Soldaten
und SA .- Männer zur Hilfeleistung mit herangezogen . Augen¬
blicklich richten sich die Bemühungen darauf , den Brandherd
auszuichlagen . da nur so ein völliges Riederringen der
Feuersbrunst , die sich auf eine Längevon 15 und auf eine
Breite v o n 6 Kilometer erstreckt , möglich ist .

NSV . und NS .- Frauenschaft sorgen für die Verwiegung
der mehr als 3000 Helfer , die unermüdlich und unter
Einsatz ihres Lebens tätig sind .

München - Gladbach , 16 . Mai . In den großen Waldungen
an der deutsch -holländischen Grenze richtete am Sonntag ein
Brand erheblichen Schaden an . Das Feuer entstand auf
holländischem Boden in der Nähe des Klosters Flodrov und
griff dann auf die deutschen Erenzwälder bei Dalheim
über . Zur Bekämpfung des Feuers wurden auch Arbeits¬
dienstmannschaften zugezogen . In fünfstündigem hartem
Einsatz gelang es ihnen , des Feuers Herr zu werden , doch
waren bereits 200 Morgen Waldbelrand vernichtet .

Bitterfeld . 17 . Mai . ( Funkmeldung .) In den Abend¬
stunden des Montag brach in einem Werk der JG .- Farben -
industrie ( Bitterfeld - Sud ) in einem alten Holzschuvven ein
Großfeuer aus . Da mehrere Feuerwehren gleichzeitig zur
Stelle waren , konnte ern llbergreifen des Brandes auf wich -

Ehrungen für die Mutter der Führers .

Kranzniederlegung in Leonding .

Leonding , 16 . Mai . Die NS . - Frauenschaft des
Gaues Oberösterreich legte am Muttertage am
Grabe der Eltern des Führers einen pracht¬
vollen Kranz nieder . Vormittags erwartete die NS .-

Frauenschaft von Leonding die NS .- Frauenschaft des , Gaues

Oberösterreich am Ortseingang . Die beiden Frauenschaften
zogen durch ein dichtes Spalier der Abordnungen der Be¬

wegung , die auf dem Wege zum Friedhof Leonding Auf¬

stellung genommen hatten , zum Grabe der Eltern des Führers ,
wo in einer einfachen und würdigen Feier die Kranznieder¬
legung folgte . Später begab sich HI . und BdM . auf den Fried¬
hof , die gleichfalls das Grab der Eltern des Führers mit einem

Kranz schmückten .
Der Besuch am Grabe der Eltern des Führers war in den

Vormittagsstunden des Muttertages bereits sehr lebhaft . Nach¬
mittags waren es vorwiegend reichsdeutsche Kraftfahrer , die

nach Leonding kamen , um das Grab der Eltern des Führers
zu besuchen .

Drei verschüttete Bergleute aus . Jägersfreude " lebend
geboren . Nach mehr als zwölfstündigen Bergungsarbeiten
konnten von den sechs verschütteten Bergmännern auf Grube
„ Jägersfreude "

, Saarbrücken , zwei unverletzt und einer leicht
verletzt geborgen werden . Die drei am Samstag noch nicht
gefundenen Verunglückten konnten in der Nacht zum Sonn¬
tag nur noch als Leichen geborgen werden . Das Gruben¬
unglück bat damit drei Todesopfer gefordert .

Schulheimschiff . Hans Schemm " auf großer Fahrt . Der
Reichswalter des RSLB ., Gauleiter W ä ch t l e r , ver¬
abschiedete in Bremen das Schulheimschiff des NSLB .
„ Hans Schemm "

zu seiner Deutschlandfabrt 1938 . Sie wird
von Bremen über Münster , Köln . Mainz , Würzburg ,
Nürnberg und Regensburg nach Wien führen , wo das Schiff
Mitte August eintrefseu dürfte . Bei der Verabschiedung des
Schulbeimschiffes , zu der sich die gesamte Erzieherschaft der
Hansestadt , sowie Formationen der HI . eingefunden batten ,
wies Gauleiter Wächtler darauf hin , daß das Schulheimschiff
„ Hans Schemm " in den beiden Jahren nach Indienststellung
17 000 Kilometer zurückgelegt habe . An den Fahrten hätten
sich über 2000 Jungen und Mädel beteiligt .

Neue Reichsüahnstrecke Hannover — Celle eröffnet . Die
neue Reichsbahnlinis Hannover — Langenhagen — Celle wurde
durch Staatssekretär Kleinmann eröffnet . In den neu an
das Bahnnetz angeschlossenen Gemeinden ist man erfreut ,
daß mit diesem Bau endlich langjährige Wünsche verwirk¬
licht worden sind . Bereits 1912 wurden die Bauarbeiten be¬
gonnen , durch den Krieg aber unterbrochen . Später ver¬
hinderte die ungünstige Finanzlage der Reichsbahn die
Weiterführung der Strecke , bis diese jetzt im national¬
sozialistischem Staat tatkräftig zur Vollendung geführt
wurde . Die neue 41 Kilometer lange Strecke ist zwar nur
um 3,1 Kilometer kürzer als die über Lehrte : die beträcht¬
liche Zeitersparnis von 12 bis 15 Minuten für D - und Eil -
züge ergibt sich aber dadurch , daß die Züge in Lehrte Kehrt¬
machen müssen , was sich für die nach dem Süden durch¬
gehenden Züge in Hannover wiederholt . Darum wird nun¬
mehr der größte Teil der D - und Eilzüge über Eroß -Vurg -
wede geleitet .

Sechslinge . Die Geburt von Sechslingen erregt in
Birma das größte Aufsehen . Als die Einwohner des Dorfes
dem Vater , der gerade in seinem Reisfeld arbeitete , unter
lautem Tam - tam die Geburt seiner zahlreichen Familie
meldete , rief er erst verzweifelt : „ Fluch !"

, dann aber beugte
er sich als guter Buddhist vor dem Schicksal , kniete nieder
und flehte zu Buddha , daß es ihm gelinge , für seine Familie
zu sorgen . Seine Frau dagegen ist glücklich , daß sie plötzlich
so berühmt geworden ist . Bisher hat kein Arzt das entlegene
Dorf im Urwald von Sagaing erreichen können , aber die
fünf Kinder die am Leben geblieben sind , werden von den
Nachbarn und der Hebamme sorgfältig gepflegt und es geht
ihnen gut , so daß vielleicht den Fünflingen in Kanada hier
Konkurrenz erwächst .

Blindgänger explodiert . In der Nähe von Treviso
explodierte ein 21 - Zentimeter - Blindgänger aus dem Welt¬
krieg bei der Bergung . Eine Person wurde getötet
und vier wurden schwer verletzt .

Uge Gebäude verhindert werden . Die Aufrechterhaltung des
Betriebes wurde in keiner Weise gestört . Die Ursache des
Brandes ist Selbstentzündung infolge der außer¬
gewöhnlichen Hitze .

Schweres Autounglück .

Friedrichshafen , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Montag
gegen . 19Uhr ereignete sich am sogenannten Wasserburger
Buhl in der Nahe von Wasserburg am Bodensee ein schweres
Autounglück . Ein mit 23 Reisegüsten aus Thüringen be¬
setzter Omnibus wollte einen Lastzug der Firma Wocher -
Langenargen überholen . Dabei stieb der Omnibus mit
einem zweiten L a st z u g der genannten Firma zusammen .
Der Zusammenprall war so heftig , daß der Kühler und der
Motor des Omnibusses zertrümmert und in das Wagen -
lnnere geschoben wurde . 17 Omnibusinsassen wurden ver¬
letzt . davon 6 schwer . Sie mußten in ein Krankenhaus
geschafft .werden . Bon den übrigen Fahrgästen hatten einige
nur leichtere Verletzungen erlitten . Sie konnten nach
Hagnau , wo die Fahrgäste zur Zeit in Erholung weilen ,
zuruckkehren . Von den sechs Schwerverletzten schweben zwei
in Lebensgefahr .

Bei der Pflichterfüllung tödlich

verunglückt .

Breslau , 16 . Mai . Der Unfallwagen der Schutzpolizei
ist am Montagnachmittag verunglückt . Das Verkehrsunfall¬
kommando war alarmiert worden und fuhr unter ständigen
Alarmsignalen eine Hauptverkehrsstraße entlang . Plötzlich
kam aus einer Seitenstraße ein Personenkraftwagen , der erst
hielt , als,er üch mitten auf der Fahrbahn der Hauptverkehrs¬
straße befand . Der Unfallwagen bog nach links aus und
geriet auf den Schienenköroer der Straßenbahn . Durch die
plötzliche Hemmung der Vorderräder kipvte der Wagen um .
Sieben Polizeibeamte wurden schwer verletzt .
Zwei von ihnen sind inzwischen im Krankenhaus gestorben .

Amerikanisches Botel niedergebrannt .

„ Atlanta ( Georgia ) , 17 . Mai . In den frühen Morgen¬
stunden des Montag brach im hiesigen Hotel „ Terminal "

ein . Großfeuer aus . Die mit rasender Schnelligkeit um sich
greifenden Flammen wurden durch starken Wind noch ange -
lacht . Bislang sind 2 4 Leichen geborgen worden .
2 2 P e rionen werden noch vermißt , während 12 schwer¬
verletzt ins Krankenhaus transportiert wurden . Die
Rettungsarbeiten werden durch Wind und Einsturzgefahr
stark behindert . Die Ursache des Feuers ist noch unbekannt .

Die Zahl der aus den Trümmern des niedergebrannten
votels „ Terminal "

geborgenen Leichen hat sich auf 26 erhöht .
Nach den Lerchen von weiteren 15 Vermißten , die man unter
dem zusammengestürzten fünfstöckigen Hotel vermutet , wird
ununterbrochen gesucht .

Obst - und Gemüsebauwirtschaft
in Hessen - Nassau .

Italienische Kommission für Einsuhrsragen im Gartenbau

bereist unseren Gau .

Frankfurt a . M „ 14 . Mai . Am Freitagnachmittag begann

>ine Besuchsfahrt der Mitglieder der Deutsch - italiemschen

Kommission für Einfuhrfragen im Gartenbau durch den Gau -

Hessen -Nassau , bei der die Bedeutung einer lebendigen wirt¬

schaftlichen Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Italien

zum Ausdruck kam und die zugleich den Charakter unseres

rhein - mainischen Gemüse - und Obstbaugebietes unterstrich .

Die Kommission ist vor vier Jahren gebildet worden .

In ihr kommen — ähnlich wie bei anderen Abschnitten

unserer Wirtschaftsführung — die beiderseitigen Wirtschafts¬

interessen so aufeinander zur Abstimmung , daß eine Einfuhr

ohne Schädigung der eigenländischen Erzeugung durchgcfuhrt
werden kann .

Im Gau Hessen - Nassau lernen die italienischen Gaste

zugleich eines der bedeutsamsten deutschen Obst - und Ee -

museanbaugebiete kennen . Eine fast tausendjährige Anbau¬

tradition ist bei uns durch die Gunst der Vorzüge von Klima

und Boden im Obstbau in seltenem Matze unterstützt worden .
Das Wachstum unseres Gebietes überrascht durch eine fast
südländische Vielseitigkeit . An der Bergstraße werden
Mandeln , ja sogar Oliven , Feigen und Granatäpfel bereits

in geschlossenen Pflanzungen angebaut . An den Südhängen
des Taunus gedeihen groge Mirabellenpflanzungen und ein

umfangreicher Anbau von Erdbeeren , Kern - und Steinobst ,
daneben noch Himbeeren und anderes Bcerenobst im vorde¬
ren Taunus , an der Bergstraße und in Rheinhessen .

Die wirtschaftliche Bedeutung des Anfalles an

Eartenbauerzeugnissen im Wirtschaftsgebiet Hessen -Nassau
kommt am besten in der Zahl von 53 Mill . RM . zum Aus¬
druck , die sein Derkaufswert im Jahre 1937 betrug . Die Er¬

fassung der gesamten Ernte erfolgte über 22 Bezirksabgabe -

stellen mit 960 Ortssammelstellen , sowie über zwei Erzeuger -

großmärkte . Im gesamten Wirtschaftsgebiet Hessen - Nassau
sind im Sektor Gartenbau etwa 158 000 Erzeugerbetriebe und
1700 Verteiler tätig . Wertmäßig betrug der Anfall von
Gartenbauerzeugnissen im vergangenen Jahr , verteilt über
die verschiedenen Erfassungszweige , für die Bezirksabgabe¬
stellen 28 000 000 RM ., für die ErzeMergrotzmärkte
5 000 000 RM ., die Wochenmärkte 4 000 000 RM ., die Baum¬
schulbetrieb « 5 000 000 RM . , den Blumen - und Zierpflanzen¬
bau 5 000 000 RM . und für den Eigenverbrauch der Er¬

zeuger 6 000 000 RM .
Die Verarbeitungsindustrie hat sich im Gau

Hessen - Nassau dieser Leistungsfähigkeit angepaßt . Es sind
37 Betriebe für Obstkonserven , 42 für Gemüsekonserven .
114 Obst - und 140 Traubensüßmostereien , sowie 137 Obstwein¬
keltereien , insgesamt also 470 Berwertungsbetriebe im Ge¬
biet tätig . Die selbstkelternden Gastwirte sind hierin nicht
eingeichlossen . Von gleicher Bedeutung ist auch der Gemüse¬
anbau . Der Ernteanfall von hessischem Spargel , der wegen
seiner Güte weithin bekannt ist betrug im vergangenen
Jahrs rund 170000 Zentner . Ein weiterer wichtiger Zweig
unseres Gemüseanbaues ist die Gurkenerzeugung , die bei
einer normalen Ernte jährlich etwa 500 000 Zentner be¬
trägt . Die Verarbeitungsindustrie unseres Gebietes stellt in
jedem Jahr rund eine Million 10 - Liter -Dosen Delikateß -

Musikinspizienten und Musikmeister
der Wehrmacht .

Ihre rangmäßige Einteilung .

Berlin , 16 . Mai . Durch Verordnung des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht vom 12 . April 1938
ist eine Änderung in der Stellung der Musikinspizienten und
Musikmeister der Wehrmacht getroffen worden .

Hiernach bilden die Musikinspizienten und Musikmeister
eine Ranggruppe für sich zwischen Offizieren und Unter¬
offizieren .

Im Dienstgrad und Dienstrang entsprechen künftig : Der
O b e r m u s i k i n s p i z i e n t dem Oberstleutnant ( Fregatten¬
kapitän ) , der M u s i f i n f p i $ i c n t dem Major ( Korvetten¬
kapitän ) , der Stabsmusikmeister dem Hauptmann
( Kapitänleutnant ) , der Obcrmusikmeister dem Ober¬
leutnant , der M u s i k m e i st e r dem Leutnant .

Die Dienstgradabzeichen sowie die Besoldung werden neu
geregelt . Einzelheiten werden in den Verordnungsblättern der
Wehrmachtsteile bekanntgegeben .

Frischgurken her . Dazu kommen über 500 Baumschulen
und das bekannte Steinsurther Rosenzuchtgebiet , das im ge¬

samten deutschen Gartenbau eine Sonderstellung einnimmt

und jährlich aus 250 Betrieben mehr als 6 Mill . Stück Rosen

zum Versand bringt .
So konnte der Vorsitzende des Eartenbauwirtschaftsver -

bandes Hessen - Nassau , H o ß , mit Recht auf die Besonderheit
der hessen - nassauischen Produktions - und Absatzmcthoden Hin¬

weisen , als er den italienischen Generalkonsul in Frankfurt

Marchese Ferrante di Rusfano , den Zonenleiter der

Faschistischen Partei Cav . Giovanni Jviglia , die übrigen

italienischen Gäste , den Vorsitzenden Vöttner von der Haupt¬

vereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft und Haupt¬
stabsleiter Dr . M e n tz e l von der Landesbauernschast Hessen-

Nasiau in Frankfurt begrüßte .

• Ä » ■ ™ H • ■ ■ des Reichsweffer -

We tte rbers ch tdiens,es- Aussabe -
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :
Nach verbreiteten , teilweise gewittrigen Niederschlägen , die im
wesentlichen noch im Lause des Dienstags einsetzen , wechselnd be¬
wölktes und kühleres Wetter mit vereinzelten Niederschlägen .

Winde meist um West .

Wasserstand des Rheins am 17 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel :
0,79 gegen 0,77 m gestern : Mainz : 0,02 gegen 0,02 m gestern :
Bingen : 1,23 gegen 1,20 m gestern : Kaub : 1,26 gegen 1,27 in
gestern ; Köln : 0,82 gegen 0,82 m gestern ; Kehl : 2,20 gegen
2,12 m gestern .

Darum 16. Ma > 1938 17. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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unsere 40jährige Pionierarbeit — mit dem alleinigen Ziel ,

beste Schmiermittel herzustellen — kommt Ihnen zugutef
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Statt besonderer Anzeige .

Am 12 . Mai entschlief sanft nach schwerem Leiden mein innig¬
geliebter Mann und treuer Lebenskamerad , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Eduard Schneider
im 80 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anni Schneider , geb . Funck .

Wiesbaden , den 16 . Mal 1938 .
Fischersfraße 8

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .

Bei Herz - und Nervenbeschwerden
und damit verbundenen Gesundheitsstörungen wie : Schlaflosigkeit , nervösen
Magenbeschwerden oder Kopfschmerzen wir « das berühmte öcilkräuterdestillat
Klosterfrau -Melissengeist aus seine besondere Art . beruhigend und regulierend" uf Herz -, Nerven » und Derdauungstätigkeit , Regelmäßig eingenommen
befettigt er nämlich Krankheitserscheinungen aus natürliche Weise , indem er
Magen . Herz und Nerven kräftigt .

®! urteilt Herr Hermann Bloß , Kunstschlosser , Köln . Salierring 59 , am18. 5 . 37 : „ Ich habe Klosterfrau -Melissengeist zur allgemeinen Stärtung und” et Hf.rZdeschwerden nervöser Art genommen , und zwar zweimal täglich einen
Teelöffel auf einen Eßlöffel Wasser . Klosterfrau -Melissengeist hat mir sehrgute Dienste geleistet . Die Schwächeanfälle sind ganz verschwunden , und ichsuhle mich wohl und gesund ,

SßcitEr ßerr Robert Steinig (Bild nebenstehend ) , Rentner , Dresden ,Schaufußstr . 22 , am 3 . 9 . 37 : „ Seit 50 Jahren geht in unserer FamilieKlosterfrau -Meliffengeist nicht mehr aus . Er wird von uns bei Serz -
ytereem und Magenbeschwerden mit gutem Erfolg angewandt Ich bin

. ___ fühle mich immer noch toohl und munter !*

**l ^ thefpr
^

nhpr0
^

<yn-ntl"1ft
^ Ĉ t en ®E ■ oudl eincn Dersuch und verlangen Sie ihn bei Ihrem

meü « enOeiftb ' L ' " Flaschen zu RM 0 .90 , 1.65 und 2 .80 erhältlich ist Klosterfrau -1 der blauen Packung mit den drei Nonnen : niemals lose . Ausführliche
S USÄ m

" " einigen Herstellerin , der Firma M 6 . M . Klosterfrau/Köln

Todes - Anzeige .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
Gönnet mir die ew ’

ge Ruh ,
Denkt was ich gelitten habe .
Eh ’ ich schloß die Augen zu .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
nach nahezu 5 jähriger glücklicher Ehe ,
meine herzensgute Frau , Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

. Dollhornbroir SS
Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Am Montag entschlief nach langer schwerer
Krankheit meine liebe Frau , Mutter ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Nichte

Frau Luise Bauer
geb . Greber

im 29 . Lebensjahr .
Im Namen

aller trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Bauer , nebst Kind .

Wiesbaden , Rauenthaler Straße 11 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 19 . Mai 1938 , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Offenburgund 1 Enkelkind .

Mainz - Mombach (Arndtstr . 44 ) , den 16 . Mai 1938 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 19 . Mai , 14 Uhr im
Krematorium Mainz statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man bitte Abstand nehmen .

Hanna Schneider geb . Kost , Berlin - Frohnau

Generaldirektor Heinrich Kost und Frau
Martha , geb . Pattberg , Holderberg über Mors

Margarethe Becker geb . Kost
und Dr . med . Walther Becker , Kassel

Bergwerksdirektor Hellmuth Kost und Frau
Alice geb . Engelmann , Neunkirchen (Saar )
Werner Kost und Frau Marge , geb . Herbst ,
Königshof in Hinsbeck ( Niederrhein )
Beate Grunert geb . Kost
und Hauptmann Gerd Grunert , Münster i . W .

Wiesbaden ( Parksfraße 63 ) , den 15 . Mai 1938 .

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den ,19 ; Mai , mittags 12 .15 Uhr - in der Kapelle des
Südfriedhofs in Wiesbaden statt .

Es war des Schicksals Wille , daß mein lieber Mann , unser sorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater und Schwager

Dr . phil . nat . Friedrich Ruppert
nach schwerer Krankheit im Alter von nahezu 69 Jahren von uns gehen
mußte . Sein Leben war Arbeit und Pflichterfüllung .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Ruppert , geb . Cramer
Dr . Fritz Ruppert u . Frau , Gretel , Bitterfeld
Albert Herrmann u . Frau , Susi , geb . Ruppert ,

Heute entschlief sanft unsere inniggeliebte unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Bergraf Heinrich Kosf
Helene , geb . Fünfstück

nach vollendetem 72 . Lebensjahr .

6NbeM in Wiesbaden .

Otto Wengenroth , 32 I .,
Römerberg 24 .

Wilhelm Kausung , 54 I . ,
heiligenbornstraße .

Helene Kost , geb . Fünfstück .
Witwe . 72 Labre , Park¬
straße 63 ;

Käthe Hartmann , geborene
Dotterer . 29 I . . Keller¬
straße 20 .

Wilhelm Bausch . 57 Labre ,
Eltviller Straße 7 .

Ottilie Eirard , 69 Jahre ,
Kaiser - Friedrich - Ring 69 .

Johanna Oelbermann , 93 I .
Emser Straße 30 .

Luise Bauer , geb . Greber .
29 Labre , Rauenthaler
Straße 11 .

Katharina Tag , geborene
Pistor . Witwe . 61 Jahre ,
Eoebenstraße 15 .

Conrad Heiter . 67 Jahre ,
Rheinstraße 77 .

Elsa Wagner , geb . Lind .
35 Jabre . W .-Rambach ,
Untergasse 25 .

Wild . Schumacher , 22 I . ,
W .- Schierstein .

Wiesbaden -MW .

Franz Klee , 33 Jahre ,
Rathausstraße 61 .

Wilhelm Ludwig , 57 I .,
Hovsgartenstraße 13 .

Frau Elsa BßDZ , geb . Thomas

nach langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden im blühenden
Alfer von 26 Jahren zu sich zu nehmen .

Im Namen
aller trauernd Hinterbliebenen :

Heinrich Benz u . Kind Herbert .

Hahn im Taunus , 15 . Mai 1938 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
18 . Mai , nachmittags 3 Uhr vom Trauer¬
hause Mühlfeldstraße 2 aus statt .

Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden

Der Obermeister .

Der Verstorbene , der unserer Innung seit Jahrzehnten ange¬
hörte , war ein überaus tüchtiger fleißiger Meister unseres
Berufes . Seine kameradschaftliche Treue , vereinigt mit weit¬
gehendem Verständnis für unser Handwerk , sichert ihm
ein ehrendes Andenken bei seinen Kameraden .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Parfümerie „ Etak " , Kirchgasse 11 ; i
Parf . Zimmermann , Kirchgasse 29 . I

Auf Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel
für Straße u . Sport
gute Qualität - so¬
lide Preise durch

L . Schäfer
Albrechtstr . 34

Verlangen Sie un -
verbindl . meinen

Besuch

Unser Berufskamerad

Metzgermeister Conrad Heiter

ist durch den Tod aus unseren Reihen genommen worden .

Die Bestattung findet am Mittwoch , den 18 . Mai er . , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Die Mitglieder
unserer Innung werden um vollzählige Beteiligung bei der
Bestattungsfeier gebeten .

Schreibmaschinen
zu of . H . Fröbel ,

Rieblstraße 15 .
Reparaturen .

Auskunftei
Adolf Blum
Friedrichstr . 48 Tel . 20174

werden schnell beseitigt durch

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .

immer wieder !

im 62 . Lebensjahr .

Wiesbaden , Remscheid , Hamburg , den 14 . Mai 1938 .
Goebenstr . 15

In tiefer Trauer :

Familie Josef Pistor

Familie Gustav Heinrichs .

Heute entschlief nach kurzer Krankheit unsere liebe

gute Schwester , Schwägerin und Tante

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 19 . Mai ,
vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frau Katharina Tag
geb . Pistor
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